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bahnarbeiter 


reiben die „Berl. Pol. Nachr.“: Schon als die 
F ſich fo eifrig in den Streit der 
gestellten der Großen Berliner Straßenbahn 
mit der Direktion miſchten, iſt darauf hingewieſen 
worden, daß man es dabei mit einem erſten 
Schritt zu dem Ziele zu thun habe, das geſamte 
Perſonal der öffentlichen Verkehrsanſtalten, ins⸗ 
ſeſondere auch der Staatseiſenbahnen, in den 
reis der ſozialdemokratiſchen Propaganda und 
damit allmälig dieſe Verkehrsanſtalten ſelbſt 
unter die Herrſchaft der Sozialdemokratie zu 
bringen. Es wurde damals bereits darauf hin⸗ 
gewieſen, wie ſehr dieſem Beſtreben vorgearbeitet 
werde, wenn es den Sozialdemokraten gelänge, 
derungen durchzusetzen, deren Erfüllung mit 
der Disziplin und der Ordnung im Betriebe des 
genannten Verkehrsunternehmens unvereinbar 
wäre. Dieſe Verſuche ſind zwar dank der Feſtig⸗ 
keit und dem Entgegenkommen der Direktion der 
Großen Berliner Straßenbahn auf der einen 
und der verſtändigen Einſicht der Angeſtellten 
auf der anderen Seite in der Hauplſache miß⸗ 
glückt. Trotzdem zeigt ſich, wie berechtigt die 
Auffaſſung war, daß mit dem Eingriff in die 
Bewegung der Straßenbahner in Wirklichkeit der 
Zweck der Erſtreckung der ſozialdemokratiſchen 
Propaganda auf die Angeſtellten der Staats- 
bahnen verfolgt wird. Heute leſen wir in 5 
eee, Parteiblatt die dringende 
ufforderung an die Angeſtellten der Staats⸗ 
bahnen, ſich als Mitglieder in den ſozialdemo⸗ 
kratiſch beherrſchten Verband der Eiſenbahner 
Deutſchlands aufnehmen zu laſſen, weil nur 
durch diefe Organiſation eine Verbeſſerung ihrer 
Lage zu erreichen ſein werde. Wie man zunächſt 
die Straßenbahner durch Heranziehung zu dem 
Verbande der Arbeitnehmer im Transportgewerbe 
in den Kreis der ſozialdemokratiſchen Propa⸗ 
anda zu ziehen ſuchte, ſo fängt man auch den 
dzug in Bezug auf die Augeſtellten der 
Staalsbahnen mit dem Verſuche an, ſie an die 
zialdemokraliſche Organiſation der Eiſenbahner 
anzugliedern. Diele Thatſachen ſprechen für ſich 
ſelbſt. Die daraus zu ziehenden Schlußfolge⸗ 
rungen liegen auf der Hand. Bezeichnend aber 
iſt es, daß die Aufforderung zum Eintritt in 
den Verband der deutſchen Eiſenbahner an die 
Aeußerung aukulpfk, welche der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten im Abgeordneteuhauſe 
über die Bedeuklichkeit der Agitation innerhalb 
der Beamfenſchaft und über die Unzuläſſigkeit der 
Erfüllung von Forderungen ſeitens der Großen 
Berliner Straßen bahn⸗Geſellſchaft gethan hat, die 
mit der nothwendigen Disziplin und der Ordnung 
im Betriebe eines öffentlichen Verkehrsunterneh⸗ 
mens unvereinbar wären. In beiden Fällen hatte 
der Herr Miniſter mit Nachdruck auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſtrammen Disziplin im Intereſſe 
des öffentlichen Verkehrs hingewieſen und auf 
en vor der Lockerung dieſer Disziplin 
ewarnt. die ſozialdemokratiſche Alu 
9 zur 90 ſation ade gegen 
deſe Rede des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten wendet, ſo iſt es klar, daß für die 
Sozialdemokraten die Forderung auf Beſſerung 
der Lage der Eiſenbahnangeſtellten in der Haupt⸗ 
ſache nur Mittel zur Erreichung des Zwecks der 
Untergrabung der Disziplin der Eiſenbahn⸗ 
beamten iſt, weil ſie eiſt, wenn die Zügel der 
Disziplin in bedenklicher Weile gelockert ſind, 
hoffen dürfen, die Eiſenbahnbedienſteten in den 
Bann ihrer Agitation und damit unter ihre Herr⸗ 
ſchaft zu bringen. Es wird unter dieſen Um⸗ 
ſtänden auch dem minder Scharfſichtigen völlig 
klar werden, wie recht der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hatte, als er das Ab⸗ 
geordnetenhaus im Intereſſe der Erhaltung der 
Disziplin der Eiſenbahnbeamten dringend davor 
warnte, durch ganze oder halbe Zuſtimmung zu 
den Wünſchen der Eiſenbahnangeſtellten dieſe zur 
Forlſetzung ihrer Agitation zu ermuntern, ſtatt 
durch glatte Abweiſung unerfüllbarer Forderungen 
endlich zur Wiederherſtellung der Ruhe innerhalb 
des Beamtenheeres der Eiſenbahnen wirkſam bei⸗ 
zutragen. Mit der Konnivenz gegen von der 
Staatsregierung mit guten Gründen abgelehnte 
Forderungen auf Gehaltsverbeſſerungen macht 
man, von welchen Motiven immer man ſich 
leiten laſſen mag, in Wahrheit nur die Geſchäfte 
der Sozialdemokraten. Darüber kaun jetzt kein 
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Freiwillig arm. 
Original⸗Romau von Ida John⸗-⸗Arnſtadt. 
Machdruck verboten.) 


Nicht einmal ein Gefühl der Schadenfreude er⸗ 
faßte ihn bei ihrem Anblick, und er hatte doch 


00 


richtig prophezeit, ſie mußte umkehren! im 
Gegentheil, er ſchämte ſich plötzlich ſeiner Ge⸗ 
danken und Gewohnheiten; heute zum aller⸗ 
erſten Male erſchienen ſie ihm häßlich, verab⸗ 
ſcheuungswürdig. —- Er 


5 
mierkte, 
Kopf u 
immer 


vheit 
n, denen fie eut⸗ 
on gezeigt, jeder 


ohen. 
Schad 


lick, je dien 
dachte fie, „ein 
und daß ſie nie, 1 
falſche Mäunergeſchlecht 
nach dieſer letzten Erfahrung 
Wie kam es da nur, daß fie ihn fürchtete, ih 
zu begegnen ängftli war? Widerſpruch in 
eigenen Herzen! Neben der Verachtung dir 
Furcht und — eine heimliche Sehnſucht, doc 
noch einmal, nur einmal, in ſein Geſicht blicken 
ihn reden hören zu dürfen mit ſeiuer eigentbih 
lich klangvollen und dech weichen Stimme! Ein 
von ihr noch nie erlebter Fall. Kopfſchüttelnd 
wendete fie ſſch: Himmel! da ſtand er Ja, 
wenige Schritte vor ihr, grauſam lächelnd. Un 
wie er triumphirte: „wollen Sie lier übernachte 
Eaänlein Holdermault ? Dann darf ich wohl d 

ebe Tante beruhigen?“ g 
Lori funkelte ihn an mit ihren dune! 
jiberführlen Be. 


enden Augen wie einen 
Br der ganze Stolz beleidigter Wird 


Stettin, Kirchplatz 3—4. 


9 ugspreis; in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Fate 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
en 30 H. 


Zweifel mehr 
daß bei den 
geordnetenhauſes 


die richtigen Schlüſſe au 


e,“ [kommt Jemand! 


fein, und mau wird 
nach dem Zuſammentritt des 
bevorſtehenden weiteren Be⸗ 
nen von Eiſenbahnbeamten 
s dieſer Thatſache gezogen 


Ungeſtörte Deutſchenhetze in 
Böhmen. 


Der Wiener Korreſpondent ſchreibt dem 
„Brest. Gen.⸗Anz.“ unter dem 29. v. M.: —.— 
Czechen fühlten jüugſt wieder einmal Made x 
dürfniß, ſich mit Angehörigen einer deutſchefein 
lichen Ration zu verbrüdern und luden zu dieſem 
Zwecke die Mitglieder eines däuiſchen ſtuden⸗ 
tiſchen Sportklubs nach Prag. Bei den ger 
ſchiedlichen Feſtlichkeiten, die zu Ehren der d 5 
ſchen Gäſte veranſtaltet wurden, hielt der Ol 
mann des däniſchen 1 it 955 
engli Sprache (sie!) und ſa 8 
Sana en i Rehe auf die Einladung der 
Czechen mit Jubel augetreten. Nach Paſſirung 
des Meeres ſei die wilſte deutſche Gegend ge⸗ 
kommen, und erſt an der Grenze Böhmens hät⸗ 
ten ſie eine freundliche Gegend gefunden“. Redner 
ſchloß mit einer Sympathiekundgebung für die 
Ezechen. Die Dänen ſtimmten dann alte Kriegs⸗ 
lieder aus der Zeit der Kämpfe der Dänen gegen 
die Deutſchen an, die czechiſchen Studenten er⸗ 
widerten mit ſlaviſchen Kampfliedern. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dieſe Geſänge mit großer Be⸗ 
geifterung auf. — Am nächſten Mittag ſpielte 
ſich in einem Reſtaurant eine köſtliche Scene ab. 
Ein czechiſcher Juriſt ſtimmte das Lied von den 
unter deutſcher Knechtſchaft im unterworfenen 
Schleswig ſchmachtenden Dänen an. Die Dänen 
erhoben ſich, und ihr Obmaun gedachte in war⸗ 
men Worten der von den Fremden unterjochten 
Brüder. So lange ſich derlei echt czechiſche „Ver⸗ 
gnügungen“ unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
abſpielen, kaun mau die Herren in ihrem Ver⸗ 
brüderungsduſel ruhig ihr bekanntes Sprüchlein 
herſagen laſſen und wird höchſtens darüber lachen. 
Nach dem vorliegenden Berichte ſcheint es jedoch, 
daß die ganze Verbrüderungskomödie öffentlich 
vor einem zahlreichen Publikum ſtattgefunden 
hat. Und da muß man doch fragen ob es die 
öſterreichiſche Regierung mit dem deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Bünduißvertrage für vereinbar hält, 
auf öſterreichiſchem Boden derartige Beleidigungen 
Deutſchlands durch däniſche Reiſende zu dulden. 
Wir hätten es für ſelbſtverſtändlich gefunden, 
wenn man die däniſchen Studenten ſofort nach 
ihrem unverſchämten Auftreten, das auch gleich⸗ 
zeitig eine Beleidigung Deutſch⸗Oeſterreichs be⸗ 
deutet, mit gebundener Marſchroute über die 
Grenze geſchickt hätte! Aber in Oeſterreich iſt 
man „halt gemüthlich“ und dabei euergielos. 
Speziell in Böhmen — den Czechen gegenüber! 


hoffen dürfen, 


rathungen über Petitio 


Farmen zurückzukehren, i 
b⸗ ihre Waffen ausliefern und einen Schwur leiſten, 
daß ſie nicht weiter kämpfen wollen. 
Privateigenthum ſoll geſch 
geſetzt, daß kein britiſches 


licher Weiſe beſchädigt wird, ſo ſollen 
ſtreng beſtraft und ſolche 
Beſchädigung zulaſſen, für dieſelbe veran 
gemacht werden. 


Buren 
beſteht kaum noch ein Zweifel, daß auch Pretoria 
wie Johannesburg von brilſſchen Truppen un, 
beanſtandet beſetzt worden iſt. „Daily Mail 
empfing eine vom Mittwoch früh datirte 
tung von ihrem Sonderberichterſtatter ) 
lyn, der ſich ſeit einiger Zeit als Kriegs⸗ 
gefangener in Pretoria befindet und meldete, 
Pretoria werde binnen zwei Stunden wid 
los beſetzt ſein. N 
1 8 begeben. Ein Ausſchuß, beſtehend aus 
em 
Gregorowski e 
Bürgern wurde ernannt, um Vorkehrungen für 
die llebergabe der Stadt zu treffen und die Or 
15 während der Kapitulation aufre 
alten. 
erwarteten in den Straßen den Einmarſch der 
britiſchen 
britiſchen Kriegsgefangenen Beſorg 
wurden zwanzig gefangene britiſche 
Ehrenwort befreit und nach Waterval geſandt, 
um Ruheſtörungen und Blutvergießen zu 
meiden. 
in London, wo der Krieg als 
wird, da Krüger ſich au 
Delagoabai befindet. 


vom 30. Mai: 
wollte, 
vor der Uebergabe von Johannes 
ſtillſtand. Roberts bewilligte ſol 
n 
nicht übergeben ſei, werde ſie bombardirt. 
Bürger aus Johannesburg behanp 
ſei unverſehrt. 
e 
Burgher wollen nicht länger kämp 


an der Illuſion feſthält, 
macht in letzter Stunde 
Burenſtaaten verhindern wird. 
daß Krüger nicht fliehen, 


vorausgeſetzt, daß ſie 


Das 
ützt werden, voraus⸗ 
Eigenthum beſchädigt 
in frevent⸗ 
die Thäter 
welche die 
twortlich 


vird. Wenn britiſches Eigenthum 


Beh 


örden, 


cheine nach iſt der Widerſtand der 


Allem Ani 
engebrochen. 


plötzlich völlig zuſamm 


Drah⸗ 
Lord Roß⸗ 


erſtands⸗ 
Krſiger habe ſich nach Water, 
Bürgermeiſter Deſouza, dem Oberrichter 
und mehreren hervorragenden 


cht zu er⸗ 
Alles jet ruhig, aber große Volksmaſſen 


Verhalten der 
niß einflößte, 


Offiziere auf 


Truppen. Da das 


ver⸗ 
Obige Meldung verurſacht großen Jubel 
1 e been betrachtet 
f. der Flucht nach der 
Die Zeitung „Star“ meldet aus Germiſton 
Als die Armee heute aufbrechen 
erſchienen Vertreter der Buren und baten 
burg um Waffen⸗ 
chen bis Don⸗ 
dann die Stadt 
Die 
ten, die Stadt 
Die Burenführer richteten heute 
das beſagt, die 
fen. 

Auf der Trausvaalgeſandtſchaft herrſcht volle 
Verzweiflung, obwohl der Geſandte Leyds noch 
daß irgend eine Groß⸗ 
die Einverleibung der 
Leyds glaubt, 
ſondern lebend oder 
todt in die Hände der Eugländer fallen wird, 
be ihn dann als Staatsgefangenen behandeln 
werden. 5 


erſtag Vormittag 10 Uhr; wenn 


in Telegramm an Krüger, 


£ Aus dem Reiche. | 


Der Krieg in Südafrika nzen im Kabinetsha 
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beendet angefehen werden, die Engländer ſſch rrſchaften. — Sein jähriges Dien, 
ſind in Johannesburg ohne Widerſtand jnbiläum begeht heute der Gen. ⸗Lt. 17 8 
eingerückt und auch von den Forts um Adolf v. Brozvwski, der bis 1885 in der 


Pretoria ſind die Truppen der Buren 
j worden, was darauf ſchließen 


zurückgezogen 
läßt, daß auch dieſe Stadt nicht vertheidigt wer⸗ 


den ſoll.— Auf den Regierungsgebäuden von 
Johannesburg weht die engliſche Fahne. Die 


Londoner „Weſtm. Gaz.“ bringt ſogar die Nach⸗ 
richt, geſtern Abend habe in anſcheinend gut 
unterrichteten Kreiſen gerüchtweiſe verlautet, daß 
Präſident Krüger etwa 6 Meilen jenſeits von 
Pretoria gefaugen genommen worden ſei; wie 
weit ſich dieſe Nachricht beſtätigt, bleibt abzu⸗ 
warten, recht glaubhaft klingt dieſelbe nicht. 

Nach der nun erfolgten Beſetzung von 
Johannesburg wird Feldmarſchall Roberts eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher die engliſchen 
Abſichten dargelegt und die Bedingungen der 
Uebergabe feſtgeſtellt werden. Strafloſigkeit ſoll 
allen Nichtkombattanten zugeſichert werden. Allen 
Burghers, mit Ausnahme von ſolchen, welche 
aktiven Autheil an der Herbeiführung des 
Krieges, an der Leitung der Operationen, an 
Beſchlagnahmen, Plünderungen oder an der Be⸗ 
gehung von Handlungen genommen haben, welche 
mit einer ziviliſirten Kriegführung im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen, ſoll geſtattet werden, nach ihren 


malte ſich in ihren Zügen. „Was wollen Sie 
hier?“ herrſchte ſie ihn an, „Sie bleiben, und 
ich gehe unbehelligt, wenn ich bitten darf! Ihre 
Begleitung iſt mir unbequem.“ 8 

Aber lachte er nicht? Sagte er nicht wieder 
„Meluſine“ oder — „Hexe“? Nein, keines von 
Beiden; erbleichend trat er zurück: „Bitte! Der 
Weg ſteht Jedem frei. Ich wollte ſie nicht 
kräuken, Fräulein Holdermann, aber umkehren 
miiſſen ſie doch. 5 

„Das freut Sie natürlich? Br 

Nicht im mindeſten; nur unedle Menſchen 
Re fremder Niederlage, ſelbſt wenn fie) 
Falles vorausgeſehen und  boransgejagt haben. 
Und nun ſeien Sie gut und ſagen mir, wo die 


Frau Tante wohnt.“ n i 
„Wenn ich es ſelbſt wüßte! Ich dez nig 
von einem Bauernknaben durch den Wald führen 
und achtete mehr auf die Naturſchönheit ringsum 
als des Weges: er führte am See entlang, das 
jenfeitige Ufer, wenn ich nicht irre ... Ah, dort 
Aus kund Der Mann kaun mir ſicherlich 
3 geben... Ich empfehle mich.“ 
‚ie, 1 ſie, ehe er noch eine Frage 
donnte. Er ſah, wie fie mit einem daherwandern⸗ 
neh = Dolelgecht ſprach, wie eine Prinzeſſin 
acke über Manne, der ſeine blauleinene Arbeits⸗ 
Fuh iber der Schulter teng, ſowie einen ſchäbigen 
Pfelſe zwügen EM dem Kopfe und die kurze 
N en N j 
x Wa Zähnen Richtig, er hat ihr 
nd — Me hatte ſich noch einmal umgeblickt: 
Jie ihm das Herz klopfte! Wenige Augenblick 
vartete er, dann rief er den fremden Men 
M: „ heda, guter Freund! Hierher!“ 
Zögernd und widerwillig kam 


1 


an ſie 


der Mann 


| 


Gutteutack!“ 
Arold von Brunneck ſah ihn ſchar 


- 


Mann?“ 


bevor er nur einen Gruß ermöglichen 3 


in welchen ſie ſchnell einbog ſamt 
ſchen Arm 
erh 


zäher und brummte neben der Pfeife hervor: Ich dauk Euch“ ; 
Herr von Brunneck feinen Führer ab und ging 

1 fl 12155 an: jenem 
‚wollt Ihr Euch ein Seidel Bairiſch berdienen, . 


preußiſchen 
Das Befinden des N 
Goßler hat ſich jetzt jo weit gebeſſert, daß der 
Rekonvaleszent unmittelbar nach . 
feiertagen in Begleitung ſeiner Gattin ſich nach 
Bad Kiſſingen begeben kann, wo ein Aufenthalt 
von acht Wochen in Ausſicht genommen iſt. — 
Für das 13. deutſche Bundesſchießen in 
Dresden ſind u. A. wieder Ehrengaben ein⸗ 
gegangen von der Königin von Sachſen, von der 
Hauptſchützengeſellſchaft in München (ein Prunk⸗ 
okal im Werthe von 600 Mark), von der 
Schützengeſellſchaft zu Wolfsbüttel, von der 
Magdeburger Schützengilde (eine ſilberne Suppen⸗ 
kelle und 12 ſilberne Mokkalöffel nebſt einer 
ſilbernen Zuckerzange), vom Schützenverein zu 
Bremen, von der privilegirten Schützengilde in 
Suhl, vom Schützenverein in Frankfurt a. M. 
(zwei Ehrengaben im Werthe von 600 Mark), 
vom pfälziſchen Schützenbund in Ludwigs⸗ 
hafen a. Rh., vom Gemeinderathe zu Wien 
(1000 Kronen), von der Stadt Düſſeldorf, von 
Kommerzienrath Palmic und Bankier Fritz 
Günther in Dresden lein Pokal im Werthe von 
600 Mark) u. ſ. w. — In Offenbach genehmigten 


„Ha, berümm dann niat? Duurſcht hot äns 
emmer.“ 


„So ſagt mir, was Ihr der jungen Dame ſo⸗ 


eben berichtet habt.“ 
„Bann, 5 
dann Herſch⸗Felſe zu 
„Nun? Konntet 
„Gewiaßt!“ 285 
„Iſt es weit von hier ? 
„Nä. Onne halbe Ston.“ 
„Könnt Ihr mich auf dem nächſten Wege da⸗ 
hin führen?“ 
Börümm niat? 
dann See herüm, ö a 
gegeah. Os geat emmer gradaus bis ver das 
Haues. Junt fit me's noch; in Sommer, bän 
die Bleter do fin, 
Bämern. 
bild, die All, 
„So kennt Ihr 
auch das Fräulein ? 
„Latzte hob ich no 
aber das es kei Da 
ech ſchu die Wü e 
a 


r oll Jonfer Holdermann!“ 
Ihr Auskunft geben?“ 


“u 


Fr * 
um 


— 


aber ſeelensguat.“ 


Tante, ſagte 5 
Eicher, ſhochſtehender Verwandten, völlig verein⸗ 


ech hier im Walde 

7 8 Nichte, wußte der Berichter⸗ 

chts, und endlich blieb er ſtehen, den 

die arbeitsſchwielige Hand nach rechts 
ichen S?“ 


„Dorten 
geſprochenen „Wohl!. 
d einem Fu 


ihr, 
ſtatter ni 
und 
oben: 
Mit einem herzlich 
un 
unter Felſenſchutz freundlich 
zu. Er daß 
kubspender 


Gitterwerk grimender, 


Es lung dieſer Stelle in 


d⸗ behufs Herbeiführung der Kanaliſation der Moſel. 


8 haben“. 
toren, die hier das 


3 weiter nis es! — Se woll un 


t? Gewiaßt! Gin Se ner mit 
dann könne Se nit fahl 


da ku me's nit g ſeah vor den 
A gor komiſches, einfaltig Weibs⸗ 
die alte Dame näher? Und 
ch nit g'ſia, ner die All; 
m', ner e Mamſall. Där bin 
bi'ch noch jo e klenuer 


u Brunneck Schelten, 


daß ſie von der Unterſtützung 


lebe, aber von 


nicht das 


Bertsetung in Deutſchtand: In allen 


eutſchlands 
Invalidendank. 
Aberfeſd W. Thiencs. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
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größeren 
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Hamburg William Wiltens. In Berlin, Hamburg und zn. 


furt a. 


die Stadtverordneten einſtimmig ein Ortsſtatut, 
nach dem die Sonntagsarbeit der kaufmänni⸗ 
ſchen Augeſtellten in Großgeſchäften, Fabriken 
und Banken verboten iſt. an zwölf Sonn⸗ 
tagen iſt die Arbeit von früh 8—9 Uhr in Aus⸗ 
nahmefällen geſtattet. Jedoch muß dann ein 
begründetes Geſuch, in der Regel zwei Tage 
vorher, der Polizeibehörde eingereicht werden. — 
Die zweite Predigerſtelle in Brandenburg, für 
die Paſtor Weingart gewählt worden iſt, war 
bisher eine Hülfspredigerſtelle. Die Umwand⸗ 
eine feſte iſt nun be⸗ 
anſtandet worden, wie man annimmt, weil ſie 
durch Paſtor Weingart beſetzt werden ſoll. — 
In Emden beriethen Vertreter der Regierung, 
des Handels, der Schifffahrt und der Stadt 
Emden über die Errichtung eines Freihafens 
in Emden. Wie verlantet, wurde beſchloſſen, 
die Südſeite des Außenhafens für den Freihafen 
vorſchlagen zu wollen. — In Meß hat ſich ein 
Mojelkanal-Berein nuter zahlreicher Betheili⸗ 
gung der Großinduſtriellen Lothringens und 
Metzer Gewerbetreibender und Kaufleute kon⸗ 
ſtituirt. Der Verein bezweckt die Bildung von 
Filialvereinen im Moſel⸗, Rhein⸗ und Nahegebiet 
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Deutſehland. 


Berlin, 1. Juni. Auf die Eingabe des 
Vorſtandes des Deutſchen Handelstages wegen 
des Zolltarifs und der Vorbereitungen von 
Handelsverträgen hat jetzt der Staatsſekretär des 
Innern die Autwort ertheilt. Der Miniſter be⸗ 
merkt: „Auch für die noch bevorſtehenden weite⸗ 
ren Berathungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
ſoll eine rege Fühlung mit den Induſtriellen und 
Haudelsvertretungen beibehalten werden, ſowohl 
durch Vernehmung von Sachverſtändigen über 
Fragen, welche durch die bisherigen Erörterungen 
noch nicht geklärt ſind, als auch durch Einholung von 
Gutachten der Handelsorgane oder durch Aubörung 
der Intereſſenten⸗Vertretungen an Ort und Stelle. 
Juſoweit daneben die Handelskammern es für 
nützlich erachten, entweder durch Vermittlung des 
Deutſchen Handelstages oder direkt Mittheilun⸗ 
gen und Gutachten hierhergelangen zu laſſen, 
wird mir jede ſolche Darlegung von Werth ſein 
und zur zutreffenden Abwägung der ſich eut⸗ 
gegenſtehenden wirthſchaftlichen Intereſſen bei⸗ 
tragen. Hinſichtlich der Veröffentlichung eines 
umgearbeiteten Entwurfs vermag ich zur Zeit 
eine Auskunft nicht zu ertheilen.“ 

Der „Verband der Eiſenbahuer Deutſch⸗ 
lands“ richtet an die „Eiſenbahner Berlius“ 
einen Aufruf, ſich zu organificen und dem Vers 
bande anzuſchließen. Es wird in dieſem Schrift⸗ 
ſtück an die abweiſende Haltung des Herrn 
Miniſters v. Thielen gegenüber den Petitionen 


gelegentlich der Beſprechung des 
Straßenbahnerſtreiks 
ſei zu erſehen, „was 


= 


ozialbemok . 


warten, was ihnen angenehm ſein könnte; den 
wohlgeſinnten Beamten aber iſt die Behörde 
ftet? fürſorglich und wohlwollend gegenüber⸗ 
getreten. Die Organiſation der Eiſenbahner, die 
jetzt von ſozialdemokratiſcher Seite angeregt wird, 
ſoll uur den längſt gewüuſchten Eiſenbahnſtreik 
vorbereiten. Es wird ja nicht gelingen, Boden 
zu faſſen; allein nothwendig iſt es dennoch, daß 
die Verwaltung dieſe „Bewegung“, d. h. die auf⸗ 
reizende Agitation ſcharf im Auge behält und 
rückſichtslos dagegen vorgeht, wie es der Herr 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts ſo erfolgreich 


gethan hat. 

— Ueber Nachforderungen an Mannſchaften 

Verſtärkung der Infanterie ſchreibt die 
„Nat. Korr.“: Da der Reichstag (im März v. J.) 
mit einer erdrückenden Mehrheit, unter der ſich 
auch das Zeutrum mit 14 Ausnahmen befand, 
in einer Reſolution die Bereitwilligkeit aussprach, 
„wenn ſich bei Ausführung des gegenwärtigen 
Geſetzes die nachweisliche Unmöglichkeit ergeben 
ſollte, mit der Friedenspräſenzſtärke von 495 000 
Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit bei den Fußtruppen aufrecht 
zu erhalten, alsdann nöthigenfalls im Laufe des 
geltenden Quinquennats in erneute geſetzgeberiſche 


zur 


ſtattlicher Kiefern 31 
über dem Dache, nicht das Waſſergerinnſel, in 
abertaufend Perlchen und Tropfen vom moos⸗ 
überzogenen Geſtein herab ſickernd, um dann als 
junger Waldbach durch das Vorgärtchen hinaus 
in den Forſt und weiter zu wandern, hüpfend 
und ſingend, wie ein echter Knabe. 
die paar Hyazinthen, mitten au 
und neben friſch umgegrabenen Schollen hervor⸗ 
leuchtend, beachtete er; nach den Feuſtern flog 
ſein Blick: ſie ſchienen zu grüßen und zu winken 
„komm' herein, Prinz! Hier ſchläft Doruröschen: 
erlöſe es!“ 

Er mußte lachen. War er nicht wie ein 
Schulbube, der ſchneidige Herr Premier? Einem 
fremden, bettelarmen, hochmüthigen Mädchen 
nachzulaufen, nur aus Sorge, es könne ſich doch 
verirrt haben oder ſeiner Hülfe bedürfen! 
Zögernd blieb er ſtehen. 
lich hier? Bei zwei einſamen Frauen anklopfen 
und fragen „iſt fie da, die ich meine, die Immer⸗ 
geſuchte, Niegefundene, der Jubegriff meines 
Lebensglückes“? Ja, war er deun plötzlich blind 
geworden, er, dem Keine, Keine würdig erſchienen 
bisher, den der kranke Vater mit zornigem 
die Mutter faſt kniefällig, unter 
Thränen gebeten hatte „ſuche Dir endlich eine 
Gemahlin, denn Du biſt der letzte Brunneck 
Freilich ſie, die ſchlichte, mittelloſe Lori Holder⸗ 
mann, hätte er nicht in ſein Stammſchloß bringen 
dürfen als Herrin, ſie würden es Alle nicht 
leiden, nie zugeben, nie! Nicht die Eltern und 
Schweſtern und Schwäger! Nicht die Kameraden. 


ſtellen. Sämlliche Sterne der Reſidenz, die 


hochadeligſten Offiziersdamen nicht ausgenommen, 
] Ja, ſo weit war 
es ſchon gekommen mit ihm in dieſer Waldes⸗ kommen? 


mußten vor ihr verbleichen! 


gewalt und Waldesitille, 


Hier freilich war es nichts weniger, als ſtill: 
weige und! Spitz fuhr wie toll aus der uur angelehnten 


vou Eiſenbahnangeſtellien und die Kundgebungen 
des Herrn Miniſters Freiherrn v. Rheinbaben 
Berliner 
erinnert und geſagt: daraus 
N chen Agita⸗ A 
L Wort ergreifen, haben aller⸗ 
dings von der Staatsverwaltung nichts zu er⸗ 


Auch nicht „Kleine, Kleine, Du zwingſt es nicht. 
5 gemeinem Moos ach Gott — mit meinen lahmen F hr 
it glühenden 
Wangen, das dunkle Lockenhaar halb aufgelöſt, 
zierlich hoch geſteckt, 
auf der Schivelle. 

kleine Bündel Haferſtroh und lockte „Hausl!?“ 


Was wollte er eigent⸗ 


aus: 
aus! Sie, der tapfere Kriege im Kampfe mut 


einer Ziege 
Ich habe doch ſchon manch' wildes 
zügelt, 
Und doch, er konnte ſich das kleine, dunkellockige, nicht bezwingen!“ 
trotzige, Mädchen ſogar mit einer Krone vor⸗ ie s 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


Erwägungen über Bemeſſung der 


präſenzſtärke mit den verbündeten e. Be 


einzutreten“, jo gab namens der verbündeten 
Regierungen der Reichskanzler die Erklärung ab, 
daß die Neubewilligungen für die Artillerie, 
Kavallerie, techniſchen Truppen und Neuformatione 
zu wichtig ſeien, als daß man dieſelben nochmals 
in Frage ſtellen wolle. Die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſeien aber entſchloſſen, noch vor Be⸗ 
endigung der geſamten Organiſation die Durch⸗ 
führung der Vorlage in ihrem vollen Umfange 
zu verlangen, und ſie dürften nach dem Reſo⸗ 
lutionsvorſchlag des Zentrums und nach der 
dazu gehaltenen Rede des Wortführers des 
Zentrums auch auf Zuſtimmung rechnen, wenn 
fie rechtzeitig mit der Forderung der jetzt ger 
ſtrichenen 7006 Mann wiederkehrten. 3 
forderung wird, wie jetzt feſtſteht, im 
1903 begiunen, da die im Geſetz vom 25. 
e durch die in den 
Jahren 1901 und 1902 aufzuſtellen ö es 
tionen aufgebraucht fein — 59 Re 


Jahre. 


Zentrumsabgeordnete theilt ein baieriſches 3 
trumsblatt „Der Bauer“ mit. Auma de — 
Papſt bei der Audienz der deutſchen Pilger am 


Fahren Sie fort in ſeinem Geiſte, auf das Zen⸗ 
trum find die Augen der ganzen katholiſchen Walt 
gerichtet“. Zu den Reichstagsabgeordneten Krebs 
7 Lurz ſagte der Papſt: „Ich grüße Sie als 
Mitglieder des Zentrums von Baiern und dem 
übrigen deutſchen Reich. Wir 
bleiben Sie feſt und treten Sie au 
für unſere gute Sache“. 
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Ausland. 
Paris interpellicte in der geſtrigen 


ch ferner ein 


In 
die Regierung über die Urſache der Demiſſion 


der Demiſſion ſeien bereits amtlich bekannt ges 
e⸗ 
geben; er habe denſelben nichts Be 


die Kammer ernſtlich an die Arbeit gehe und die 
parlamentariſche Agitation ein Ende a 
Der Abg. Arenberg, ein perſönlicher Freund 
Gallifets, bemerkte, Gallifet ſei nicht krank; er 
wünſche der Regierung Ge⸗ 
ſundheit. Der Interpellant antwortete hierauf, 
Gallifet habe die Regierung mit feinen Porte⸗ 
feuille geohrfeigt. Dieſe Bemerkung zog ihm 


zur Abſtimmung über den Antrag der Regie⸗ 
rung, die Interpellation auf einen Monat zu 
vertagen. Dieſer Antrag wurde mit 313 gegen 
71 Stimmen angenommen. Der Finanzminiſter 
brachte alsdann das Budget für 1900 ein. Das⸗ 
ſelbe ſieht die Einnahmen mit 3 547 000 000 
Franks vor. 

In China iſt die Lage jetzt etwas be 
da die ee Truppen alle Punkte, wo U 

lung ruſſiſcher Kaen Get bie Forts 
Taku paſſirt und wurde geſtern Nachmitte 
Tientſin erwartet. Als die ruſſiſchen Ti 
09 1 Fi Bag den Forts näherte 

en die Chineſen das Feuer, woran 

85 ſich zurückzogen. W ; en 


findlichen chineſiſchen Kriegsſchiff. Franzöſiſche 
und italieniſche Truppen ſind gleichfalls 5 
Peiho herauf nach Tientſin unterwegs; 150 


En Pr find 8 ge 3 nach 
ing abgegangen, da der Vizeköni 
ſtattet, daß ſie F 


Soldaten angekommen. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
3 von 31. Mai, 
Die in Ausſicht genommene Wahl eines 


von der Tagesordnung abgeſetzt, 
des Herrn Profeſſors Dr. Rühl zum Stadtſchul⸗ 
rath noch nicht beſtätigt worden iſt. 


beiden Seiten und hoch] Hausthür, ihn ankläffend und aubellend, Hühner 
flatterten und gackerten, und neben ihnen heraus 


kam jetzt eine meckernde Ziege geſetzt, in haſtigen, 


ſuchend emporgeſtreckt. Dazwiſchen klagte eine 
Frauenſtimme in ängſtlichen, heiſeren Lauten 


üben! ! 


Ach jetzt, — wie ſchön! M 


das Kleid über einem ſchwarzen Sammetrocke 
erſchien das junge Mädchen 
In beiden Händen hielt es 
Hanst!?" Aber Hausl kam nicht, nur um jo 
ſchneller ging e 
Veete, der kläffende Spitz immer hinterdrein. 
Im Nu überſah Herr von Bruuneck die Sach⸗ 
lage. Drei Schritte, — ein Griff, und das 
widerſpenſtige Thier war in ſeiner Gewalt; es 


am Halsband haltend trat er ſeiner heimlich Au⸗ 
f „Sehen Sie, Fräulein Holdere 
mann, das Geſchick iſt guädiger, als Sie! Nun 
müſſen Sie mich doch neben ſich dulden, denn. 
nur ich kann die en edlen Flüchtling zur Krippe 


beteten entgegen. 


zurückführen.“ 


Erbleichend und hoheitsvoll trat Lori zurück, 
2“ daun aber brach ſie in ein melodiſches Lachen 
„Nein, Herr von Beunneck, es fieht einzig 


Aber herzlichen Dank 
a Pferd ge⸗ 
und dieſe eigenartige Kreatur läßt ſich 


. „Wie jo, Fräulein? Manch wildes Pferd, 
ſagen Ste? Waren Sie im — Zirkus 2“ 
„Mein Herr! . .. Wie kommen Sie darauf? 
[Kann man nicht auch anderswo in die Lage 
Zum Beiſpiel auf dem Lande?“ 


1 
1 


Gortſetzung folgt.) 


Dieſe Au⸗ 
März 


— Aeußerungen des Papſtes an deutſche x 


8. Mai zum Abg. Dr. Porſch gefagt: „Ich keune 
Sie, Sie ſind ein treuer Schüler Windthorſts. 


Kammerſitzung der reaktionäre Abg. Grandmaiſon f 


Gallifets. Waldeck⸗Rouſſeau erklärte, die Gründe 


Er erklärte weiter, es ſei jetzt an der Zeit, daß 


nehme. 


eine gleich gute Ge⸗ 


einen Ordnungsruf zu. Die Kammer ſchritt nun 


fer, 


ich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, galt das Feuern nicht den en. ee b 
war lediglich ein Salut für einen chineſiſcheen 
Mandarinen auf einem außerhalb der Barre be⸗ 


Mann engliſcher Truppen ſind geſtern eingetroffen. 


5 ö die Eiſenbahn benutzen. In 
Tongſchau ſind zum Schutze des dort beſndlichen 5 
werthvollen Eiſenbahn⸗Materials 300 chineſiſche i 
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ſtellbertretenden Stadtverordnetenvorſtehers wird 
da die Wahl 


Au die 


täppiſchen Sprüngen, den zottigen Kopf wie hülfe⸗ 3 


875 
Und ich - 
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brauchen Sie, 
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3 in wilden Sätzen über Bach und 
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Jinanzkommiſſion zurückgegeben werden die Vor⸗ da keinem Handwerker D ke 
1 i ubmiſſions⸗ 
angebote mit den Vorauſchlägen halte er für 
Malkewitz be⸗ 
ſtätigt die Ausführungen des Vorredners hinſicht⸗ 


agen unter Nr. 11 und 14 der Tagesordnung, 
ne tition um Erlaß von Umſaßzſteuer und 
deu Antauf des Arſeuälgrundſtücks betreffend. — 
im Umban des Stadttheaters find 
beiſchreitungen des Voranſchlages in Höhe von 
94705 Mark vorgekommen, demſel ben ſtehen 

in ühne 220,49 Mark gegenüber. Herr 
Dr. Graßmaun als Referent bemerkt vorweg, 
daß in Folge eines Rechenfehlers die nachzu⸗ 
detdilligeude Smmme um 10 000 Mark zu niedrig 
aſigenommien ſei. Redner iſt weiter der Anſicht, 
daß die“ Ueberſchreitungen einer hinreichenden 
Begründung entbehren und beantragt er namens 
det, Sitanztommiften, die Vorlage eiuer be⸗ 
ſougeren Stadtverordneten -Kommiſſtion von 
ſechs Mitgliedern zu erneuter, eingehen⸗ 
der Prüfung zu überweiſen. — Herr Nieck 
hält die vörgekommenen Mehrausgaben nicht für 
zu hoch, da die Preiſe aller Baumaterialien und 
die Arbeitslöhne eine ganz bedeutende Steige⸗ 
eng erfahren hätten. Außerdem laſſe ein 
Umbau ſich tie fo korrekt veranichlagen wie ein 
Neubau. Herr Dr. Graßmann bemerkt 
noch, daß nach ſeiner Erinnerung die Herren 
Oberbürgermeiſter Haken und Vaurath Meyer 
gleichſam eine Bürgſchaft übernommen hätten, 
daß der Umbau für 140 000 Mark ausgeführt 
werden könne. In dem Autrage der Finanz⸗ 
kommiſſion liege übrigens durchaus kein Vorwurf 
gegen die Bauverwaltung; bei einer Nach bewilli⸗ 
gung in Höhe von 70 Prozent jedoch ſei die 
Verſammluug es ſich ſelbſt ſchuldig, eine aus⸗ 
giebige Begründung der Ueberſchreitungen zu 
verlangen. — Herr Baurath Meyer weiſt 
darauf hin, daß der gauze Umbau in 120 
Tagen habe fertig geſtellt werden müſſen, das 
war nur zu ermöglicheu, indem überall Nacht⸗ 
ſchichten eingeführt wurden, dies habe die 
Arbeiten ganz außerordeutlich vertheuert. 
Außerdem habe ſich erſt bei dem Umbau heraus⸗ 
geſtellt, daß ein Fußboden vollſtäudig erneuert 
werden mußte. Eine Verpflichtung auf die Au⸗ 
d übern von 140 000 Mark habe er keines⸗ 
wegs übernommen, die Summe ſelbſt wurde bei 
der Berathung der Vorlage in der Verſammlung 
als viel zu niedrig augeſehen. — Herr Malke⸗ 
br iſt über den Nachbewilligungsautrag nicht 
jehr exſtaunt, man ſei derartige Ueberſchreikungen 
dou eillzeluen Schulbauten her gewohnt. Redner 
WERD ſich ſreuen, weit die Unterſuchungskom⸗ 
miſſion findet, daß alles dasjenige zutreffe, was 
Herr Rieck für die Vorlage ius Feld geführt 
habe. Wenn jetzt vom Magiſtratstiſche darauf 
hingewieſen werde, daß von anderer Seite 
250 000 Mark als voransſichtlicher Koſtenbetrag 
des Umbaues angegeben worden ſei, ſo gewinne 
es allerdings ſaſt deu Anſchein, als hätte die 
Vorlage dutch niedrige Anſchläge etwas mehr 
mundgerecht gemacht werden ſollen. — Herr Bau⸗ 
ralh Meyer widerſpricht der Unterſtellung, daß 
er abſichtlich einen zu niedrigen Auſchlag vorge⸗ 
legt haben könnte. Allein die Forcirung der Ar⸗ 
beiten trage Schuld an der eingetretenen Ver⸗ 
theuerung. — Herr Wechſelmaun beklagt, 
daß in der Verſammlung Urtheile von Technikern 
wenig zu gelten pflegten, deſſen ungeachtet halte 
er ſich für verpflichtet, die Bauverwaltung in 
Schutz zu nehmen. Ueberſchreitungen des Vor⸗ 
anſchlages bei Umbauten wären nichts Uunge⸗ 
wöhuliches und unter ſchwierigen Verhältniſſen 
könnten dieſelben wohl noch über 70 Prozent 
ſteigen. Anzuerkeunen ſei, daß bei dem Theater⸗ 
umbau ein hervorragendes Stück Arbeit geleiſtet 
borden. — Herr Dr. Graßmann enlgeguet 
dem Vorreduer, daß hier doch weniger techniſche 
als finanzielle Fragen zu löſen wären. Der 
Herr Baurath habe hingewieſen auf die ander⸗ 
weitig gemachten Erſparniſſe, letztere würden ja 
ſtets Geungehnung erwecken, und ſo wolle er 
nicht verfehlen, eine beim Stadltheaterumbau 
vorgekommene Erſparniß hervorzuheben: die 
Ausgaben für das Juventar ſtellten ſich um eine 
Mark niedriger, als veranſchlagt. (Heiterkeit.) — 
Herr Bräſel hält die Darlegungen der Tech⸗ 
niler für ganz richtig, die ſehr hohen Ueber⸗ 
ſchreituungen vieler Anſchlagspoſitionen hätten 
jedoch nach Auſicht der Finanzkommiſſion einer 
beſſeren Begründung bedurft. Dies Verſäumniß 
nachzuholen, werde die Kommiſſiousberathung 
Gelegenheit geben, und deshalb werde er mit 
einer Anzahl ſeiner Freunde für den Autrag des 
Refereuten ſtimmen. Eine Stellungnahme gegen 
die Bauverwaltung ſei dabei völlig ausgeſchloſſen. 
— Herr Baurath Meyer bemerkt, er habe die 
Koſtenſteigerung im Einzelnen an Stichproben 
dar thun verſucht. — Herr Ladewig meint, 
die ſorzirte Arbeit mache ſo ſehr viel nicht aus, 


auf 


ene 
* 


ſeien. Eine Vergleichung der 


unbedingt geboten. Herr 


— 


lich der beſchleuniglen Arbeiten. Reduer möchte 


weder Ueberſchreitüngen noch Erſparniſſe gemacht 


ſehen, weit lieber wäre ihm eine größere Sicher⸗ 
heit in den Voranſchlägen. Vor den Technikern 
im Allgemeinen und vor Herrn Wechſelmann im 
Beſonderen habe er die größte Hochachtung, hier 
jedoch müſſe er der Anſicht des Referenten zu⸗ 
ſtimmen, daß finanzielle Fragen im Vordergrunde 
der Erörterung ſtänden. Allerdings werde er 
auch in techniſchen Fragen ſich nicht auf den 
Standpunkt des beſchränkten Unterthauenverſtau⸗ 
des zurückziehen, ſondern ſelbſt prüfen, unbe⸗ 
ſchadet des Vertrauens, das er zu den Technikern 
habe. — Herr Kurz bemerkt, die Finanz⸗ 
kommiſſion ſei darüber einig geweſen, daß der 
auverwaltung nicht irgend ein Vorwurf gemacht 
werden ſolle, nur weil die gegebenen Unlerlagen 
für ciue Nachbewilligung in Höhe von nahezu 
50 000 Mark nicht ausreichend erſchienen, ſei 
die Einſetzung einer Kommiſſion beantragt wor⸗ 
den, um durch deren Vermittelung diejenigen 
Aufſchlüſſe zu erhalten, ohne welche eine vor⸗ 
ſichtige Finanzverwaltung derartige Summen zu 
bewilligen einfach nicht in der Lage ſei. — Herr 
Berndt kaun mittheilen, daß, ſoweit Arbeiten 
ſeines Faches bei dem Umbau in Frage kamen, 
die Preiſe allerdings reichlich hoch geweſen wären. 
Gegen die Kommiſſionsberathung habe er jedoch 
nichts einzuwenden. — Die Herren Wechſel⸗ 
maun und Decker wenden ich gegen einzelne 
techniſche Ausführungen des Herrn Ladewig und 
ſchlietzt nach einer kurzen Erwiderung des Letzteren 
die Debatte. Der Autrag des Refereuſen wird 
darauf mit großer Mehrheit augenommen und 
werden in die Kommiſſion gewählt die Herren 
Decker, Kurz, Leuſchner, Ried, 
Wechſelmaun und Dr. Wimmer. 


Für den am 22. Juni in Stargard ſtatt⸗ 
findenden Pommerſchen Städtetag 
werden von der Verſammluüng delegirt die Herren 
Malkewitz und Hempteumacher. 
Eine Vorlage auf Nachbewilligung von 71,13 
Mark für Unterhaltung der Bedürfniß⸗ 
anftalten giebt Herrn Poppe Gelegenheit, 
darauf hinzuweiſen, daß von der Verſammlung 


zweimal mit großer Mehrheit die Errichtung 
einer Bedürfnißanſtalt für Männer und Frauen 


auf der Silberwieſe beſchloſſen worden ſei. 
Redner fragt au, welche Beſchlüſſe der Magiſtrat 
darauf gefaßt habe. Die Antwort iſt 
Schweigen. — Die Verſammlung genehmigt die 
Erkheilung eines Baukonuſenſes für das 
Grundſtück Lindenſtraße 2a in Grabow. Zugleich 
wird einem Magiſtratsantrage entſprechend die 
Lindeuſtraße auf der Strecke zwiſchen Blumen⸗ 
ſtraße und Breiteſtraße für eine hiſtoriſche 
Straße erklärt und wird der Magiſtrat 
ermächtigt, für dieſen Straßeutheil in Zukunft 
Konſenſe ohne beſondere Vorlage zu gewähren. — 
Für Reinigung zweier, als Bureauräume ein⸗ 
gerichteten Zimmer im Hauſe Große Wollweber⸗ 
ſtraße 54 werden auf Autrag von Herrn Klein 
ftatt der beantragten 120 Mark 80 Mark ber 
willigt. Ein gleicher Beſchluß wird hinſichtlich 
der Alexanderſtraße in Grabow gefaßt. — Ge⸗ 
nehmigt wird die Wiederwahl des Herrn Stadt⸗ 
ſyndikus Wolff zum Vorſitzenden des Ge⸗ 
werbegerichts auf ein weiteres Jahr. 

Ein Antrag auf Einrichtung einer Theater- 
Deputation, beſtehend aus 5 Magiſtrats⸗ 
mitgliedern, 6 Stadtverordneten und 2 Bürger⸗ 
mitgliedern, iſt von den Herren Dr. Koliſch, 
Kurz und Klein eingegangen und ſoll der 
Magiſtrat erſucht werden, dem Beſchluß beizu⸗ 
treten. Herr Wichards als Referent em⸗ 
pfiehlt im Jutereſſe einer gedeihlichen Entwicklung 
der Kunſt den Antrag zur Annahme, und dem⸗ 
gemäß beſchließt die Verſammlung, unter Ab⸗ 
lehnung einiger aus der Verſammlung geſtellter 
Anträge über die Zahl der Mitglieder der Depu⸗ 
tation. — Mit der Anfhebung der Kram⸗ 
und Viehmärkte in Grabow vom 31. 
März 1901 ab erklärt ſich die Verſammlung 
einverſtanden. — Für ein beſonderes Pförtner 
haus auf dem Grnudſtück des ſtädtiſchen Krauken⸗ 
hauſes werden 4600 Mark bewilligt. Eine 
gemiſchte Kommiſſion, in die aus der Verſamm⸗ 
lung 8 Mitglieder gewählt werden, ſoll über die 


Ausdehnung der Thätigkeit unſerer Berufs 1900 


feuerwehr auf die eingemeindeten Vororte 
Grabow, Bredow und Nemitz berathen. 

Zur Unterſuchung der auf dem Schlacht⸗ 
und Viehhofe, insbeſondere durch den Herrn 


D eines Kronleuchlers für 
iaterumban beſchäfligt hat. Diele , 
Angelegenheit hat, wie Herr Er ; 

Referent, mittheilen Forte, eitte befriedigende 
Löſſuig gefunden. Im Uebrigen haben jedoch die 
Auskünfte nicht überall genügen können, und 
was die Hauptſache, den Anlagenpkatz auf dem 
Biehhofe, betrifft, jo mußte hinſichtlich der hier⸗ 


macht werden. Die Aus führungen des Refe⸗ 
renten gipfeln in folgenden Anträgen: 1. Die 
Angelegenheit betreffend die Beſchaffung des 
Kronleuchters für das Stadtthecker für erledigt 
zu erklären. 2. Die Magiſtratsvorlage vom 17. 
Jauuar 1900 auf nachträgliche Genehmigung des 
don der Hochbau⸗Deputäklon für die Anlage 
neben der neuen Schweineſchlachthalle bewirkten 
Verausgabung von 2427,39 Mark abzulehnen 
mit Ausnahme der Bewilligung von 913,28 
Mark für Einebnen des Platzes, Auſammeln der 
Steine, Umgrabeu, Auſäen und Augießen; da⸗ 
gegen für die Reſtſumme von 1513,41 Mark den 
Stadtbaumeiſter Perrey haftbar zu machen. 
3. Den Magiſtrat zu erſuchen: a) für die Res 
gulirung und gärtneriſche Beflanzſtalion des 
Platzes weſtlich vom Viehhof⸗Reſtauraut; b) für 
die Pflaſterung des Platzes hinter dem Schweine⸗ 
ſtall; c) für den Auban des Holzſchuppens am 
Keſſelhauſe nachträglich die Genehmigung 
der Stadtverordneten nachzuſuchen und gleich 
zeitig die betreffenden Koſtenrechuungen vorzulegen. 
4. Den Magiſtrat zu erſuchen: a) für die Vers 
gebung eines Platzes au den Hallenmeiſter 
Scholz und den Schlachthofdirektor Falk zur 
Beuutzung als Obſt⸗ und Gemüſegarten; b) für 
die Vergebung des Platzes zwiſchen Keſſelhaus 
und Pferdeſchlachthaus au den Trichinenſchau⸗ 
amts⸗Vorſteher Pautel zur Belutzung als Obſt⸗ 
und Gemüſegarten die Geuehmigung der Stadt⸗ 
verordueten nachzuſuchen und gleichzeitig über die 
eventuelle Benutzung ſtädtiſchen Leitungswaſſers 
und Düngers für die genannten Gärten Be⸗ 
ſtinnnung zu faſſen, ſowie auch Auskunft darüber 
zu ertheilen, auf weſſen Koſten der um den 
einen Platz befindliche Staketeuzaun hergeſtellt 
worden iſt, bezw. wie hoch ſich die Koſten ber 
laufen haben. Nach einer kleinen Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen dem Herrn Baurath Meyer und 
dem Referenten bezüglich des nuter 36 erwähnten 
hölzernen Schuppens werden die Kommiſſions⸗ 
auträge widerſpruchslos genehmigt. Eine Anzahl 
kleinerer Vorlagen findet den Anträgen der Re⸗ 
ferenten gemäß Erledigung. — Schluß der 
Sitzung um 7% Uhr. 

C A ET. 

Literatur. 

Dr. Apt, Die Errichtung einer Has: 
delshochſchule in Berlin. Berlin bei Karl 
Heymann. Preis 1 Mark. Mit Freuden muß 
man es begrüßen, daß die Berliner Kaufmanu⸗ 
ſchaft eine Handelshochſchule in Berlin errichten 
will. Es iſt dies bei der jetzigen Ausdehnung 
der Handelsbeziehuugen eine Nothwendigkeit. 
Der Maugel derſelben macht ſich ſchon jetzt be⸗ 
merkbar zum Schaden des Handels. Der Beſuch 
einer Haudelshochſchule und in den Ferien oder 
am Schluß der Studienzeit eine Reiſe in die für 
den Handel wichtigſten Städte wird dem deutſchen 
Handel eine ganz neue Entwicklung geben und 

e N = 
— b. darig. Die Pariſer Ausſtellung 
zahlreiche Deutſche nach Paris ziehen. Da bedarf 
jeder einen Wegweiſer und Rathgeber, wenn er 
in kurzer Zeit die Sehenswürdigkeiten von Paris 
kennen lernen und ſich au ihnen ohne Ueber 
auſtrengung erquicken will. Wir köunen zu dieſem 
Zwecke Baedeker's Paris nebit einem Anhang 
für die Weltausſtellung, Preis 6 Mark, RN 


befte eupfehlen 193] 


— — 


Provinzielle Um ſehan. 


Nach dem amtlichen Verzeichniß des Perſo⸗ 
nals und der Studirenden der königlichen Unis 
verſität zu Greifswald ſind für das Sommer⸗ 
ſemeſter 1900 im Ganzen 808 Studirende imma⸗ 
trikulirt (gegen 749 im Winterſemeſter 1899 bis 
Die theologiſche Fakultät zählt 183 


für erfolgten Ausgaben Herr Stadtbaumeiſter 
Perrey wenigſtens theilweiſe regreßpflichtig ge⸗ 


fe mit Englands Handel die 2 ö 
vlrd 


ein jolches Zeugnißz und 22 Niqtpreußen); 
außerdem find 18 Preußen und Nichtpreuzen 
%, Hörer zugelaſſen; die Geſamtzahl der Be⸗ 
rechtigten beträgt ſomit 826. — In Schönfelde 
bei Paſewalk ſtürzte vorgeſtern bei den Ab⸗ 
bruchsarbeiten an einem Stallgebände der noch 
ſtehende Giebel ein und begrub fünf Arbeiter 
unter den Trümmern. Während der eine de 


wurde, haben die übrigen vier Knochenbrüche und 
zum Theil ſchwere Quetſchungen davongetragen, 
jedoch iſt wohl keiner vou ihnen tödlich vers 
wundet. Ein Bulle wurde von dem zu⸗ 
ſammenſtürzenden Giebel des Stalles erſchlagen. — 
Die Molkerei zu Anklam wurde vorgeſtern von 
dein Präſidenten Geheimrath Köhler vom Reichs⸗ 
geſundheitsamt und zwei höheren Beamten deſſel⸗ 
ben, Regierungsräthen Prof. Dr. Koſſel 
Dr. Tjaden, beſichtigt. Vor allem galt die Be⸗ 
ſichtigung dem neu aufgeſtellten Kleemann'ſchen 
Erhitzungsapparat mit Regenerativwirkung, mit 
dem bis 6000 Liter Vollmilch in der Stunde 


auf 100 Grad C. erhitzt und daun ſo⸗ 
fort auf ungefähr 50 Grad abgekühlt 
werden. Durch dieſen Vorgang werden ſämtliche 


gefundheitsſchädlichen Keime zerſtört. — 
Dem Stadtälteſten, Rentier Albert Vogel in 
Stargard wurde geſtern durch die Vorſteher der 
dortigen Schützengilde ein kunſtvoll ausgeſtattetes 
Diplom überreicht, in dem er zum Ehreumitgliede 
der Gilde ernannt wird. — Durch den Bezirks⸗ 
Ausſchuß zu Köslin als Disziplinarbehörde 
erſter Juſtauz wurde geſtern der Bürgermeiſter 
Bruno Schweiß aus Polziu, der ſeit zwei Mo⸗ 
naten bereits von ſeinem Amt ſuspendirt iſt, zur 
Amtsentſetzung verurtheilt. Schweiß hatte ein 
ſträfliches Verhältniß mit einer bei der Stadt⸗ 
ſchule in Polzin angeſtellten Lehrerin unterhalten 
und der Bezirksausſchuß hielt ein derartiges 
Verhalten des Vertraueus unwürdig, welches 
das Amt eines Bürgermeiſters erfordert. — 
In Bütow kam es vorgeſtern Abeud zu anti⸗ 
ſemitiſchen Ausſchreitungen, die Scheiben der 
jüdiſchen Geſchäftsleute wurden mit Feldſteinen 
eingeworfen und ein förmlicher Steinhagel richtete 
ih gegen die Synagoge, deren Fenſter voll⸗ 
ſtäudig zertrümmert wurden. Nur mit Mühe 
gelaug es der durch mehrere Gendarmen ver⸗ 
ſtärkten Polizei Ruhe, herzuſtellen. — Ju Schwedt 
iſt am Dienſtag mit dem Tabalpflanzen 
angefangen worden, und zwar zuerſt — wie 
immer — auf den Monplaiſirläudereien. 
In Kolberg wurde geſtern die Jubiläumsfeier 
des Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54 in feſtlicher Weiſe begangen. 
Am Vormittag wurden durch das Offizierkorps 
die friſch geſchmückten Gräber der dort ruhenden 
Kameraden beſucht. Großen Erfolg hatte das 
Feſtſpiel im Stadttheater, beſonders wirkſam er⸗ 
wieſen ſich die lebenden Bilder „Kaiſer Wil⸗ 
helm I. mit Bismarck Vortrag haltend“, „Webers 
gang über die Biſtritz“, „Verwundung des Oberſt 
von Buſſe“ „Biwak“ und „Kaiſer Wilhelm II.“. 
Bei dem Regimentsappell auf dem Markt, an 
welchem auch ſämtliche militäriſche Vereine Theil 
nahmen, hielten Oberſt v. Uſedom und Bürger⸗ 
meiſter Kummert Auſprachen. Am Nachmittag 
bei dem Feſtmahl wurde das Ehreugeſchenk der 
Stadt Kolberg überreicht, drei ſchöne ſilberne 
Armleuchter mit dem Monogramm des Regiments, 
dem Wappen der Stadt, der Widmung und den 
Jahreszahlen 1860—1900, Der Vorſitzende des 
Kriegerbundes Prof. Wellmann überreichte dem 
Regimentskommandeur eine künſtleriſch aus⸗ 
geführte Adreſſe in einem blauen Sammetdeckel. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein recht zärtlicher Ehegatte, 
der Goldarbeiter Zimdar, hatte ſich geſtern vor 
der 9. Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 
wegen Rohheiten gegen feine Frau zu veraut⸗ 
worten. Der Augeklagte iſt ſchon einmal wegen 
des gleichen Vergehens mit Geldſtrafe vor⸗ 
beſtraft und ſollte nun wieder Feine Frau, mit 
der er in zweiter Ehe verheirathet iſt, gemiß⸗ 
handelt haben. Die Frau erzählte die unglaub⸗ 
lichſten Dinge aus ihrer ehelichen Leidenszeit. 
Zank und Streit war an der Tagesordnung. 
Aus den geringfügigſten Gründen pflegte Z. ſo⸗ 


fort auf ſeine Frau mit der Fauſt oder dem 
Spazierſtock einzuſchlagen. Das eine Mal ſoll 


er ſie ſo geſchlagen haben, daß ſie blutüberſtrömt 
in einem Reſtaurant zuſammenbrach; ein an⸗ 
deres Mal hat er ſie mit einem Hammer der⸗ 


(134 Preußen, 49 Nichtpreußen), die juriſtiſche artig auf den Kopf geſchlagen, daß Gehirns 


198 (179 bezw. 19), die mediziniſche 275 (248 ferſchütterung 
bezw, 27), die philoſophiſche 151 (104 Preußen im Herbſt v. J. 
mit dem Zeuguiß der Reife, 25 Preußen ohne und ſtieß es 


Grösstes Möbel- und Ausstattungs- Geschäft 


eintrat. Nach einem Wortſtreit 
ergriff der Angeklagte ein Meſſer 


Verunglückten uur leicht am rechten Arm verletzt 


und: 


ſeiner Frau durch den Handteller, 


„ 


wieder ein anderes Mar zerſchlug er ihr mit der 
Stodfrüde den mittleren ſochen; nach 
dieſem Vorfall ſoll er ſie drei Wochen in einer 
Stube der Wohnmig eingeſperrt und nur mit 
Kaffee und Brod ernährk haben. Endlich zog 
Frau Z. von ihrem Peiniger fort. Nach einiger 
Zeit gelang es dem Angeklagten, ihren Aufe 

ausfindig zu machen. Er lauerte ihr auf J 
verletzte fie mit ſeiner Stockkrücke Yo ſchwer am 
Auge, daß die Sehkraft möglicher Weiſe dauernd 
geſchwächt bleiben wird. Zum geſtrigen Termin 
batte Rechtsanwalt Dr. Schwindt als Vertheſ⸗ 
diger zahlreiche Entlaſtungszeugen geladen, die 
bekunden ſollten, daß Frau Zimdar ihren Gatten 
auch ihrerſeits durchaus nicht glimpflich behan⸗ 
delt und ihm zu dem ehelichen Zwiſt durch ihr 


zänkiſches Weſen Veranlaſſung gegeben habe. 
Es kam jedoch nicht zur Vernehmung dieſer 
Zeugen. Nach der Vernehmung der Frau er⸗ 


klärte nämlich der gerichtliche Sachverſtändige 
Prof. Dr. Straßmaun, daß er erhebliche Zweifel 
an der Zurechunngsfähigkeit des Angeklagten 
habe, und es wurde daher auf Autrag des Ver⸗ 
theidigers die Unterbringung des Angeklagten 
in eine öffentliche Irrenanſtalt zur weiteren 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes angeordnet. 
BEER TREE EEE EN ELDER 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 1. Juni. Der Schuell⸗ 
dampfer „Deutſchland“ hat heute Mor⸗ 
gen die Werft des „Vulkan“ verlaſſen, um nach 
Swinemünde überführt zu werden, woſelbſt er 
ſofort die Probefahrten in See antritt. 

Die ſeit kurzer Zeit im Bellevnc⸗ 
Etabliſſement konzertirende ungariſche Mag⸗ 
naten⸗Kapelle Szilazyi Györzy hat 
ſich ſchnell große Beliebtheit erworben, obwohl 
dieſelbe nur aus neun Perſonen beſteht, erſetzt 
dieſelbe vollitäudig ein volles Orcheſter und ihre 
muſikaliſchen Leiſtungen verfehlen nie ihre Wir⸗ 
kung, wenn man ſich erſt an das in Ungarn üb⸗ 
liche ſchnelle Tempo gewöhnt hat. Als vorzüg⸗ 
licher Violin⸗Virtuoſe erweiſt ſich der Leiter der 
Kapelle, Herr Szilazyi Györzy, er ist Meiſter 
auf ſeinem Inſtrument nud bietet, was Reinheit 
und Zartheit des Tones betrifft, gauz Vorzüg⸗ 
liches, geradezu erſtaunlich tft aber jeine techniſche 
Fertigkeit. Als zweiter Soliſt läßt ſich Herr 
Poliſor Jordan hören und auch er erntet für 
ſeine Zimbal⸗Vorträge ſtets lebhaften Beifall. 
Die Ungarn werden auch während der Feſttage 
im Verein mit der Theater⸗Kapelle konzertiren. 

— Am 7, Juni wird der bekannte Paſtor 
Bovet aus Bern in der Schweiz, der Vize⸗ 
präſident des internationalen Bundes des blauen 
Krenzes, hierſelbſt im großen Saale des evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes einen Vortrag halten, um 
über die ſich immer mehr ausdehnende Arbeit 
des blauen Kreuzes an den Trinkern und zur 
Bekämpfung des die Kulturländer verheerenden 
Laſters der Trunkſucht zu berichten. 

Das Schüler ⸗Ferieuheim zu 
Coſerow au der Oſtſee öffnet auch in 
dieſem Jahre während der großen Ferien wieder 
ſeine Pforten. Die Leitung unter dem Fabrik⸗ 
beſitzer Herrn Bullrich und dem ſtädtiſchen Lehrer 
Herrn Ohm hat ſich zur Aufgabe geſtellt, er⸗ 
holungsbedürftigen Kindern gegen mäßige Penſion 
die Vortheile eines Aufenthalts au der See zu 
Theil werden zu laſſen. Sie hat dabei vornehm⸗ 
lich ſolche Kinder beſſer geſtellter Eltern im 
Auge, welche eine Begleitung entbehren müſſen. 
Das Schüler » Ferieubeim ſoll den Kindern 
das Elternhaus möglichſt erſetzen, wes⸗ 
old biefpißen. — 5 eee ee „alte 
ehen un 14 w = 
fd ſich meins ſelbſt e eder 
Hauſe noch außerhalb deſſelben. Beim Baden, 
beim Spiel, bei Spaziergängen, bei Ausflügen, 
überall werden ſie von dem Leiter oder deſſen 
Vertreter beaufſichtigt und begleitet. Was dieſes 
empfehlenswerthe Heim noch ganz beſonders aus⸗ 
zeichnet, iſt, daß die Kinder bei vorzüglicher Koſt 
auch Pflege des Geiſtes empfangen ſollen durch 
tägliche planmäßige Lektüre und eutſprechende 
ſchriftliche Beſchäftigung. Meldungen bis ſpäte⸗ 
ſtens 30. Juni. Proſpekte und jede weitere 
Auskunft durch den Leiter, Lehrer Ohm, Berlin N., 
Wörtherſtraße 40, III, 2—6. — 

— Die Zöglinge des Lehrer⸗Seminars 
zu Dramburg ſtatteten geſtern unſerer Stadt 
einen Beſuch ab; nach Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten machten ſie einen Dampferausflug 
und amüſirten ſich am Abend bei der Aufführung 
von „Aſchenbrödel“ im Bellevne⸗Theater. 

— In dem Garten der Viktoria⸗ 
Brauerei findet an beiden Feſttagen Frſih⸗ 
Konzert bei freiem Entree ſtatt, am Nachmittag 


Nauen 


auf 


= 9 
Theilzahlun 
2 1) 3 : 4 
Bettſtellen, Matratzen, Sehränke, Küchenſchränke, 

Büffets, Vertikows, Kommoden, Waſehtiſehe, 
Nachttiſehe, Tiſehe, Spiegel, Trumeanx, Sophas, 
Divaus und Garnituren, Kinderwagen, 
Betten und Federn. 


Stettin, den 30. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung und Aufſtellung eines ſchmiede⸗ 
eifernen Gitters und des Eiſenwerks für die Cloſet— 
eultlüftungsaulage für die 4. Gemeindeſchule auf dem 
Johannishof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dent auf Dounerſtag, 
den 7. Juni 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Nathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſſchrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung der⸗ 

ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find cbendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,75 % (wenn in Brief⸗ 
arten nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Di 


Stettin 
Große Wollweberftraße 33, I. u. II. 


Kleinste Anzahlung. 


Leichteste Zahlungsbedingungen, 
von wöchentlich 1 Mark an. 


der Magistrat. 


sendet Prospecte kostenfrei dureh 


die Verwaltung. 


| 
Zur 


Fernſprecher Nr. 7 


Theilzahlung. 


Herren- u. Knaben-Garderoben. Anzüge 
u. Leberzieher, Damenjackets, schwarze 
Kragen, Mäntel, Kleiderstoife, ſchwarz u. farbig, 
Bettzeug, weiß und bunt, 
ſowie alle anderen Manulakturwaaren, 
Gardinen, Lampen, Teppiche, Uhren. 
Regulateure, Nähmaschinen. 


— 


um ————— 


Sool-. Dampf. und Moorbad Cammin i pom BAD LIPPSPRINGE 


Starke jod-, brom- und Hithiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni, Prospecte versendet 


. Brehmer’s 


weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Lungenkranke 
Görbersderf — Schlesien 


Eisenhbahn-Station Paderhorn. 


Heilquelle Arminius unünertroiten gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions-Hötel Mur haus neu renovirt. 
Wasser-Versand u. Auslktsafe durch die Brummen-Administratiom. 
die größten und 


= 1. F 8 Bar 
Bad Wildungen. Krebse, 


erſter Hand 
750 Mark, 


A „ aus 

r Bere 12 frauko 4050 ausgeſuchte Solokrebſe 

Hö nigs duelle. 
fi 80 % an per Woche. 

8 7 . . Kamde, 


60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


K. Roth, Mieditz i. Schleſien. 


Mi 


Bredow gerufen: auf einem Neubau der Sedan⸗ von Inden bewohnten Hänfer wiederum vor- 
Zimmermann von der Treppe Das Milftär veririeb gegen 
„ er jebodh nicht alzu erheblich 20 Uhr die en. Sodann hielten 
den genommen und far nur ein Trausport[poften und atronillen mit 


in die Wohnung erforderlich. : 

* Geſtern verabſchiedeten ſich die „Dam- 
burger Sänger“ in der „Philharmonie 
und wurde der beliebten Geſellſchaft aus dieſem 
Anlaß ein rechter Ehrenabend bereitet mit 
Kranz⸗ und Blumenſpenden und vielfachen Her⸗ 
vorrufen. Daß zum Schluß die luſtigen 
„Sänger von Finſterwalde“ erſcheinen mußten, 
{ft eigentlich ſelbſtverſtändlich in Anbetracht der 
Popularität, welche gerade dies Geſamtſpiel ſich 
hier erworben hat. Auch geſtern wurden. die 
burlesken Scherze der „Finſterwalder wieder 
recht herzlich belacht und wir geſtehen gern 
unfere eigene Schwäche: wir mußten, angeſteckt 
von der allgemeinen Heiterkeit, millachen, obwohl 
der Schwank für uns nicht mehr den Reiz der 
Neuheit hatte. Als die Geſellſchaft nach dem 
üblichen Schlußmarſch das „Muß i denn zum 
Städtle naus“ erklingen ließ, hörte mau aus 
dem vollbeſetzten Saal ein vielſtimmiges „Wie⸗ 
derkommen“ und auch wir möchten die trefflichen 
Kürſtler nicht anders als mit einem ehrlich ge⸗ 
8 „Auf Wiederſehen“ von hinnen ziehen 
aſſen. 

* Auf dem Grundſtück Oberwiek 44 wurde 
in einer der letzten Nächte ein Taubenſchlag er⸗ 
brochen und eine größere Anzahl werthvoller 
Tanben geſtohlen, 12 von den Thieren kehrten 
allerdings am folgenden Tage in den Schlag 


zurück. f 5 e 
= Das Hausgennöftild Breiteſtraße 7 iſt 

durch Vermitkelung = 2 ie ner = 5 

Beſitz der Firma r. Solms i 

Der Runffalting beträgt 400 000 Mare dle 

Termin für die lebergabe iſt der 1. April 1901 

t je = [0 .. 

8 2 2 Brunnenbau auf dem ſtädtiſchen 

Zentral⸗Friedhof wurde eine Spindelſchraube im 

Werthe von 40 Mark entwen det. 


ſich angelegen fein lä daß ſich die Gäſte bei 
ie — äßt, daß ſich 0 


— In Engelhardt's Varieété⸗ 

Theater (Alte Siebertafel) finden während der 

Vorſtellungen mit beſonders reich aus⸗ 

em Programm ſtatt, zu denen auch einige 

neue Kräfte gewonnen ſind. Die Vorſtellungen 

bisher ſtets lebhaften Beifall gefunden, 

an demſelben hatte beſonders der Salon⸗Jongleur 

Willſam Karolus und der Gaukler⸗Parodiſt 
Ilmadi verdienten Autheil. 

— Im Elyſium⸗Theat er findet, wie 
bereits mitgetheilt, am morgigen Sonnabend eine 
Wiederholung von „Kean“ ſtatt; auch der Feſt⸗ 
tagsſpielplau iſt bereits feſtgeſetzt, am 1. Feier⸗ 
tage wird die mit ſo großem Beifall auf⸗ 
genommene Novität, der Schwank „Der Tugend⸗ 
hof“ wiederholt, am 2. Feiertage geht die luſtige 
PoſſeJägerliebchen“ in Scene und wird ſich 
darin die Soubrette Fräulein Go mia zum eriten 
Male vo ſtellen, am 3. Feiertag kommt die 
„Herren Söhne“ zur Aufführung. 

Auch die Berliner Stadtverordueten 
haben geſtern die Vorlage des dortigen Magiſtrats 
betreffend Uebernahme der von Berlin verlangten 
Garantie zum Großſchifffahrtswege 
Berlin⸗Stettin unter der Vorausſetzung 
einſtimmig angenommen, daß Charlottenburg 10 
Prozent derſelben übernimmt. 

Auch die Arbeiter in den Herings⸗ 
Eugros⸗Geſchäften Stettins ſind in eine Lohn⸗ 
bewegung eingetreten, ſie verlangen auſtatt 
des bisher üblichen Wochenlohues von 18 Mark 
einen ſolchen von 21 Mark. 

* Der 1 8 i 
ten der Straßenbahn iſt geſteru beendet, ! 5 
heute Morgen iſt der regelmäßige Betrieb wieder * In dem Geſchäft von Schlegel kaufte 
auf allen Strecken aufgenommen worden. Die vorgeſtern ein Herr einen Gegeuſtand für fünfzig 
Ausſtändigen haben ſich mit der von der Direk⸗ Pfennige und gab ein 20 Markſtück zum Wech⸗ 
tion ſchon am Dienſtag vorgeſchlagenen Gehalts⸗ ſelu. Dann fand der Käufer noch ein 50 Pfeunig⸗ 
erhöhung zufrieden erklärt, nachdem ſie die Zu⸗ ſtück im Portemonnaie und zahlte damit, er⸗ 
ſichernng erhalten, daß aus Anlaß des Aus⸗ ſuchte aber doch, ihm das Goldſtück zu wechſeln, 
ſtaudes Maßregelungen nicht ſtattfinden. Weiter um ſich ſchließlich mit dem ganzen Betrage zu 
erklärte ſich die Direktion mit der Bildung eines entfernen. Der dreiſte Betrug gelang um ſo 
Ausſchuſſes einverſtanden, welcher bei Streitig⸗ leichter, als der Schwindler überaus ſicher auf⸗ 
keiten zwiſchen Direktion und Perfonal eintreten zutreten verſtand und noch beim Einſtreichen des 
fol. — Die Angeſtellten beſchloſſen in ihrer] Wechſelgeldes gleichſam nebenbei bemerkte, das 
geſtrigen Verſammlung nach Annahme der Auf⸗ 20 Markſtück ſei ja bereits in der Kaſſe, wo⸗ 
hebung des Ausſtaudes, auch fernerhin an eiuer durch die Verkäuferin ſich momentan dupiren ließ. 
geſchloſſenen Organifation feſtzuhalten. — Wie 5: LEN — — 
uns die Direklion mittheilt, iſt das Perſonal 
heute vollzählig zum Dienſt angetreten uud iſt 
der Betrieb in vollem Umfange aufgenommen. 


2 
* 
2 
> 


ſuchung erſchwert 
Berl. Lok.⸗Auz.“, 
Pollwitzer Wald Weichtheile und Magen, an⸗ 


) Das ſof 
aufgetretene Gerücht, es handle ſich um Winters 
Magen 2zc, verurſachte abermals große Auf⸗ 
regung. Es wird ſteif und feſt geglaubt, jener 
Gärtnerlehrling, der das vielbeſprochene Bouquet 
im Auftrage Winters an Levy gebracht haben 
ſoll, was übrigens längſt als Fabel dargethau 
iſt, habe thatſächlich am Mordtage einen Blumen⸗ 
ſtrauß abgeliefert, freilich nicht an Levy, ſondern 
an Caspary. Die Mutter des Lehrlings habe 
in ihrem Heimathsdorf weinend geklagt, ihr 

hn habe einen Meineld geleiſtet, er ſei be⸗ 
ſtochen worden und habe ſich für das Sünden⸗ 
geld einen Auzug und eine neue Uhr gekauft. 
Die Zeugin, welche dieſe Aeußerung von der 
treffenden Mutter gehört haben wollte, wurde den 
Kriminalbeamten vorgeführt. Bei ihrer Berne 
mung, ſowie bei der des Lehrlings wurde kon⸗ 
ſtatirt, daß deſſen Mutter vor vielen Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt, daß er auch keine Pflegemutter, vor 
allem aber auch weder Uhr noch neuen Anzug 
beſitzt. Die Ausſagen des Arbeiters Masloch 
werden doch nicht, wie zeitweilig geglaubt wurde, 
die Verhaftung des Schlächters Leby und ſeiner 
Söhne zur Folge haben. Masloch wollte be⸗ 
kanutlich bei einem nächtlichen Fleiſchdiebſtahl, 
den er im Levyſchen Haufe vorgenommen zu 
haben angiebt, beobachtet haben, wie drei Männer 
ein ſchweres Packet unter Begleitung Levys zum 
See hinabſchafften. Seine Ausſage ſich 
jedoch bei weiteren Verhören als ſo wider⸗ 
ſpruchsvoll und unglaubwürdig herausgeſtellt, 
daß ein Verfahren wegen Meineids gegen ihn 
bevorſteht. 

— Bon den perſiſchen Damen berichtet das 
„N. Wiener Tagebl.“ aus Teheran: „Die elegau⸗ 
ten Frauen in Perſien haben endlich beſchloſſen, 
ſich auf immer von ihren orientaliſchen Koſtümen 
zu treunen und enropäiſche Kleider zu tragen. 
Da aber alle Teherauer Damen gleichzeitig Luſt 
bekommen, lange Röcke und hübſche Taillen an⸗ 
zuziehen, ſo mangelte es natürlich an Schneide⸗ 
rinnen, denn deren giebt es in ganz Teheran nur 
zwei, drei. Und die ausländiſchen Schneiderinnen 
begaunen ſich gegenſeitig in der Erhöhung der 
Preiſe für ihre Arbeit zu übertrumpfen. Es iſt 
ſo weit gekommen, daß der bloße Macherlohn 
für ein ganz einfaches Kleid auf dreißig bis 
vierzig Rubel geſtiegen iſt. Die perſiſchen Damen 
ſind große Verſchwenderinnen und zahlen gern 
derartige Preiſe, ihre armen Männer aber ſeuf⸗ 
zen. Ich weiß nur nicht, wie es mit den Schnür⸗ 
leibern ſein wird, deren Anwendung deu perſi⸗ 
ſchen Damen bisher völlig unbekannt war. Da 
das Korſett der perſiſchen Frauentracht ganz 
fehlte, kannten die Perſerinnen viele von den 
Krankheiten gar nicht, an denen unſere Damen 
leiden. Die Perſerinnen find im Allgemeinen 
Frauen, die ſich einer vortrefflichen Geſundheit 
erfreuen.“ Wenn die europäiſche Mode in Te⸗ 

eran anhält, wird die Stadt ein Dorado für 
Schte der Pie Biutipat der Nebeubnbleriinen.) 
Aus Neapel wird ene Die . jährige 
Philomene Ravenna überfiel ihre Rivalin, die 
achtzehnjährige Aſſunta Barone und brachle ihr 
nach heftigen Kämpfen mit einem Knüttel ſchwere 
Verletzungen bei. Hierauf ſtürzte ſie ſich auf die 
Mutter ihrer Nebenbuhlerin, welche ſie durch 
Stiche an der Schulter und au der Hüfte ſchwer 
verwundete. Die ſchwer verletzte Barone, obwohl 
von Blut triefend, ergriff, als ſie ihre eigene 
Mutter zuſammenſtürzen ſah, ebenfalls ein 
Meſſer, drang auf die Mutter der Ravenna, 
welche dem Kampfe beiwohute, ein und erſtach 
ſie. Die Mörderin iſt flüchtig. 

— [Ein Monte Carlo⸗Drama.] In Caſtel 
Petriua (Seealpen) hat ſich dieſen Tage eine 
Tragödie abgeſpielt, die in der Spielhölle von 
Monte Carlo ihren Anfang nahm. Die Pächter 
der Spielhölle ſollen ängſtliche Verſuche gemacht 
haben, die Sache geheim zu halten, aber die Po⸗ 


Humoriſtiſches. 
N 0 Aus „Luſlige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Stettin, 1. Juni. Die Schüler, welche Berkm SW.). Vierteljährlich Mk. 1.30, Einzelnummer 
unſere Knabenmittelſchulen e 10 Pf 
war isher inſoferu in einer unangenehmen | . 00 
Sa — Ah ; welche die ganze Schule hier wohl eine gute Stellung? —. Johann: 
abgeinacht hatten, nicht vor vollendetem 17. Lebens „O ja, Herr, nur meine Gnädige iſt fo miß⸗ 
jahre zur Einjährigenprüfung zugelaſſen wurden. trauiſch. Sie f will mir nämlich z. B. gar nicht 
Da die Mittel date 5 der Regel ſchon mit N noch niemals ein Trink⸗ 
volleudetem 16. usjahre durchgema nd, 9 \ EEE EG 
Jo war hets Gefahr vorhanden, dag die Seller“ |[Grichredliche Werfbetive.) „90, fieh mal, 
in der Zwischenzeit zwischen ihrem Abgang von Liſette, uujere Stadt iſt doch unn fo groß, aber 
der Schule und dem Prüfungstermin zum Ein⸗ laß mal das Militär fortkommen, dann, iſt niſcht 
jährigenexamen allerlei wieder vergeſſen hatten, mehr, danu ſtockt eben der Pulsſchlag!“ — „Ja, 
und fo daſſelbe nicht ſo gut beſtanden, als es Wilhelm, meiner boch!“ 
nach der genoſſenen Schulbildung eigentlich zu [Scherzfrage.] Welche Ketten find immer 
erwarſen war. Wie wir hören, it ſeitens der! geputzt? 
maßgebenden Behörde nun dahin verfügt wor⸗ 
den, daß die Schüler unſerer Knabenmittel⸗ 
ſchulen ſich iu Zukunft ſchon gleiche 
unmittelbar uach Kr} 
von der üer Eee 8 
prüfung unterziehen d rg 
ö pie getroffen, daß das Zengniß ein Schu „pn ] ' 
fat anch Br —.— bieſe Prüfung mit Sage ich zum Beiſpiel, Sie gleichen einem 
Erfolg beftanden haben, nicht uumittel bar nach Eng. jo ſchmeichle ich nicht Ihnen, ſondern den 
dem Cramen, ſondern, erſt nach vollendetem Suden: Ber 
17. Lebensjahre ausgehändigt wird. — ieio! e eee eee . 
abet aut ee nen. Abgehenden Vermiſechte Nachrichten. 
an gleich nach ihrem Abgang von der Schule — Zum Morde in Konitz wird mit⸗ 
ſich die Berechtigung zum njährigen erwerben | getheilt, daß der Stadt Konitz die militäriſche 
können, und iſt dies Enigegenkommen der Bes | Belegung täglich rund 700 Mark koſtet. Geſtern 
hörden mit großem Dank zu begrüßen. Abend wurde die Gendarmerie ſowie das Militär 

* In der Metzſtraße zu Bredow verun⸗ längere Zeit hindurch von den Straßen fern ge⸗ 
glückten heute früh zwei junge Lente, ein] hallen, um den Verſuch zu machen, ob das Pu⸗ 
Arbeitsburſche und ein Maurerlehrling, durch blikum ruhig bleiben würde. Das Auftauchen 
Sturz vom Gerüst und erlitten beide ſchwere jedoch der ven der Zeit der erſten Exceſſe her 
innere Verletzungen, ſodaß ſie in das ſtädtiſche mißliebigen Lokal⸗Polizei gab Beranlafjung, daß 
Krankenhaus überführt werden mußten. — Bald die in den Straßen anweſende Menge mit Hohn⸗ 
darauf wurde der Krankenwagen abermals nach rufen und mit Steinwürfen gegen die Fenſter 


Deutlich.] Herr: „Na, Johann, Sie haben 


. Tuzpenb — 05 18 anz 
[Sein Lieblingsgeräuſch.] „Thu' mer 
fallen, Rebeckchen, und ſpiele nicht ſo laut; 
hör t. „wein ünſere Roſalie durch 


— 
= 


eim Sißholzrafbeli.] „.... Sie find 
Schmeichler.“ — „Iſt ja gar nicht möglich. 
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Concerthausgarten. 
2, 3. und 4. Pfingſtfeiertag: 


Concert 


Eduard 


Strauss, 


Kgiſerl. und Königl. Hofballumſit Direktor 
- mit ſeiner 


* * \ ur 
vollſtändigen Kapelle aus Wien. 
1. und 2. Pfingſtfeiertag Anfang des Concerts 
½8 Uhr Abends. 
3. und 4. P 
8 Uhr Abends. 3 \ 
Bet unginftiger Witterung findet das Concert im 
Saale ſtatt. . 
Slide im Vorverkauf Mark 0,75 in der Muſilalien⸗ 
handlung von E. Simon Juhaber A. Döring), 


A7 4. 
Königsplatz Kaſſenpreis 1 Mark. 


Gr. Geſellſchaftshaus 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannlsſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 0 

Am 1. und 2. Pfingſttage Nachm. 2 Uhr Kinder: 
gottesdienſt, am 1. Pfingſttag Abend 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. Am Montag und Mitt⸗ 
woch Abend 8 Uhr Pfingſtbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.; 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienft 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. > 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

err Vilar Daehnert um 10 Uhr. £ 

Englisch Church Service 11.30 in morning, 
5.00 in evening. Miſſionar Fletcher. 

N DEREN: 
it Herr e Saltzwedel um 10 Uhr. 
1 Herr Pastor der Predigt Abendmahl 
(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 
5 Bar dt um 6 Uhr 
Herr Brandt um 6 . 4 Ar 
mene von 19 e zu Diakoniſſinnen.) 
n 


Die am 30. Mai erfolgte Geburt eines Sohnes 

zeigt ergebeuſt an 

Buchholtz, 1 
Polizei⸗Kommiſſar ius. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Pfingſtſonntag, 3. Junf, werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux nut 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. i 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Müller um 8½ Uhr. 
(Gottesdienſt der Nicolai-Johannis⸗Gemeinde.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

(Rach dem Vor und Nachmittagsgottesdien 
Kollekte für die Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft in 
Berlin.) 

Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Nach der Gan Beichte und Abendmahl.) 

— Ev, Garniſon⸗Gemeinde: 

Militär⸗Gottesdienſt 10 Ahr, im Exerzierhauſe neben Herr Paſtor Schäfe 
L 


7 


WE 0 2 


0 


fingſtfeiertag Anfang des Concerts 


em: 
r um 10 Uhr. 


der Hauptwache: Herr Militär⸗Sberpfarrer Caeſar. uther⸗Kirche (Sberwiel): mit großem Saal und Garten, Gebäude nen, 
u 11½ Ihr, König en Ze Herr Paſtor a 5 Uhr. ſofort zu verkaufen. a er ia : 
Sup gintenbent ie de 20 2 Nag der Brepigt dienste und Abenbmaßt) ge Fa 5 5 
err Super i r. 1 4 - 7 ont € — 5 er 5 
* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. platz 3, unter 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kir 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


„ ggrediger Hahn um 3 Uhr. g 
Herr Prediger Gertrud⸗Kirche: 


Banfiele in Selin (Rügen), 


Herr Paſtor Prim. Müller um 10 Uhr, lach der Predigt Beichte und Abendmahl) f ca. 3330 am groß, am Walde unweit des Stran. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Buchhol gi 5 des gel, (2 Eiſenbahnſtat.) wexkauß (auch getheilt) 
err We Kopp um 2 Uhr, a dremi 1a uhr d. Eigenthümer N o K iek Ii, Berlin, Neue 


etſaal der Kinderheil⸗ u. © Königſtraße 26. 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 


iakoniſſen⸗Anſtalt:] Herr Prediger Beckmann 5 ( . 
Kirche der Kückenmüßzler Muflalten: 


Uhr. 
; r. 36): Herr Paſtor Bernhard 
Taubſtummeu⸗Auſtalt (Eliſabethſtr r Bernhard um 10 Uhr. P 1 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr, P 05 1 (Gaben: = m 9 
Johanulskloſter⸗Saal (Nenftadt): Herr Paftor Maus um 10¼ Uhr. 
ber Pridite Stephan um 10 Uh (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) der in Danzig und Umgegend, ſowie in der Provinz 


Herr bh Knack um 2, Uhr. 

Matthaus⸗Kirche (Bredow): 

Herr 8 um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl. 

Herr Prediger Schweder um 21a 15 10 

Luther-Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 uhr. a 

Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
2 uhr Cote dienft und heil 

½9 Uhr Beichte, * esdienſt und heil. 

agenda: * . Hünefeld. sg: 


tor Hünefeld um 11 Uhr. 
den Beim © Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Weſtpreuͤßen in den Kolonialwaaren⸗Geſchäften, Bäcke⸗ 
ind Meiereien eingeführt ift, ſucht per ſofort 


Vertretungen zu übernehmen. 
VcGeſellte Oſſerten unter J. C. e in der 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Vertreter. 
Sie Vertreter für leiſtungsfähige 


echemballagenfabrik 


Ke: aud 8 feindekorirte Blechplakate, ſowie 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergstr) . 
10 ur un t und Abendmahl (Beichte 
achm. 5½ Uhr Leſegottesdieuſt. 8 

euerer webs (Evangalicches Vereinshaus, 
Eing. Ellſabethſtr.): 

Hexx Prediger Voelkel um 4 Uhr. t. 

Evaugellſations⸗Verſammlung im Konzer 
hans, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgaug 2 Tr. Abends] Herr 


*. 
Nachm. 2 uhr Sonntagsſchule, 4 Uhr Jugendbund Um 
im Evangelischen Vereinshauſe. Eg. Paſſauerſtr. 
8. Feiertag Ausflug nach Ladenthin. Sammelplatz: 
8 en 1 Uhr. . 1 — Strecke: 
Derlin bis Colbitzow. Pre 9. 
Jung uud Alt iſt freuudlichſt eingeladen. E. Golz. 


Born, 


gegen gute Proviſion ſofort 
Offerten unter Chiffre 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig, 


ort und brachte dem Vater in der Magengegend eine 


be: Reviſion verworfen hat. 
he in Nieder⸗Oeſterreich ſchlug während des Gottes⸗ 


e⸗ und Biscuitdoſen Ar 1 größter Auswahl) Nachm. 4 
eſuch 
W. u an Maasen- Abends 


Zeitung“ berichtet aus Peering: u Bi: 
hieſigen Zivirnipinuerei von Jarob Pan Rechen 


Die Polizei 


ſtarkes Polizeiaufgebot einſchreiten. 
verhaftete 800 Arbeiter, 
Gefängniß find, 


Newyork, 1. Juni. Nach Meldungen aut | 


Tientſin verließen mittelſt Spezialzuges 22 Off. 
ziere und 324 europäiſche Soldaten mit fünf 
Schnellfeuerkauonen die Stadt. Man glaubt, daß 
man gleich hinter der Stadt auf Widerſtand 
ſtoßen wird. 


hatte. Der von dem Vater mit einem Meſſer 
bedrohte Sohn feuerte einen Revolverſchuß ab 


BVBorſen- Berichte. 


ſchwere Wunde bei. Der junge Mann ſelbſt b 
wurde durch einen Meſſerſtich am rechten Arme] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchwer verletzt. Auch ein Kammerdiener, der die kammer für Pommern. 


„Am 1. Juni wurde für inläudiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 149,00, Weizen 
148,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 137,00 bis —,—, Kartoſſeln 46,00 bis 
54,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, izeu 152,00, Gerſte 132,00, Haſer 
137,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —— bis —.— 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
—,.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte — bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 133,50, Saathaſer 

bis Kartoffelu 48,00 bis —,— 


Kämpfer auseinanderbringen wellte, trug eine 
Stichwunde davon. 
eee ee eee ee ee — — — ni 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 1. Juni. Der Reichsglöckner 
Joachim Gehlſen wurde geſtern früh unvermuthet 
verhaftet und zur Verbüßung ſeiner einjährigen 
Gefängnißſtrafe nach dem neuen Gefängniß in 
Tegel übergeführt, da das Reichsgericht die 


In die Pfarrkirche zu Eltz 


Wien, 1. Juni. 


dieuſtes der Blitz ein, wodurch der Hochaltar in 
Brand geſetzt wurde. Bei der hierdurch ent⸗ 
ſtandenen Panik wurden mehrere Perſonen 


verletzt. 
1. Juni. 


— — 19 — — 


’ ‘ 


Die Mitgieder der hier] Mark. 
; ö Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 
K Roggen 145,00 bis —.— 
„— bis „ Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 40,50 


7 


fuhr, 


demonſtrativ ſtürmiſche Zivio⸗Rufe ausſtießen. 


Der Kaiſer dankte und drehte ſich wiederholt im] bis —.— Mark. 3 h > 

Wagen um. Man hofft, daß er nunmehr die Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 

Deputation empfangen wird. Weizen 149,00 bis —,—, Gerſie 130,00 bis 
is, 1. Juni. Der neue Kriegsminister. ——, Haſer 135,00 bis —,—, Kartoſſeln 


—,— bis —,.— Mark. 
* Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 143,00 bis 145,00, 
Weizen 149,50 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Saatgerſte 
—,.—, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsuotirungen vont 31. Mai. 


André wird das Präſidial⸗Bureau des Kriegs⸗ 
miniſteriums vollſtändig umgeſtalten. Der bis⸗ 
herige Chef derſelben wird das Miniſterium ver⸗ 
laſſen und wird durch den Oberſt Percin erſetzt 
werden. 

London, 1. Juni. Die Morgeublätter 
ſtellen feſt, daß nur wenig Begeiſterung unter 
der Bevölkerung über die Einnahme von Jo⸗ 
hannesburg ſich bemerkbar macht. Die Blätter 


beſprechen das Regime, unter welchem die belden _, Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Buren⸗Republiken geſtellt werden ſollen und ſind 151,00, Weizen 153,00, Gerſte —,— Hafer 
darüber einig, daß dieſes nur ein militäriſches] 149,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 140,00 bis 154,00, Gerſte 132,00 bis 
135,00, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 


ſein kann. 

„Daily Mail“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Tanger, worin gemeldet wird, daß ein eruſt⸗ 
licher Kampf in Südmarokko ſtattgefunden hat, 
in welchem der Führer der amerikaniſchen Trup⸗ 
pen gefallen iſt. 

Dublin, 1. Juni. Die Beſchlagnahme der 
letzten Nummer des irländiſchen Organs „Clited 
Iriſhmen“ ruft hier allgemeine Entrüſtung her⸗ 
vor und wird ſelbſt in engliſch⸗freundlichen 


Weltmarktpreiſe. — 
Es wurden am 31. Mai gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Spejen in: 
Newyork: Feiertag. 
Liverpool: Weizen 170,75 Mark. 


reifen höchſt abfällig beurtheilt, da man der Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 

Anſicht iſt, daß nicht der geringſte Grund zu 166,75 Mart. A . 

einer ſolchen Maßregel vorliegt. Dem Haß Dein : Roggen 152,75 Mark, Weizen 

gegen die Englänber, ga in den wichen Volks⸗ 169,25 Mark. 

ſchichten noch immer ſchlummert, iſt dadurch neue Eu ö ö 
Nahrung zugeführt. Eine gewiſſe Gährung macht Magdeburg, 31. Maj. (Rohzucket.) | 


ich ſeit einigen Tagen bemerkbar. Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
ſich er —— Juni. Der „Newyorker fob. Hamburg.) Per Mai⸗Juni 10,6% G., 
Herald“ verö icht ein Te 3 10,70 B., per Juli 10,77 ½ G., 10,82 ½ B., 
Korreſpondenten aus Pretoria, über Lourenco | per Aunau 3 G., 10,92 ½ B., per Septem⸗ 
Margulies, vom 31. Mai, welches bejagt, die Eug⸗ ber 10,67 a G. 10,75 B., per Okkober⸗Dezember 
länder find heute Morgen zurückgeſchlagen worden.] 9.60 G., 9,65 B. Stinmnung ſtetig. 
Der Kampf dauert fort. Staatsſekretär Reitz Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
erklärte, daß der kritiſche Augenblick für die nalz 5 
Republit nunmehr herannahe. Ich habe ſoeben in Tubs 36 d¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
a 1 52 in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
ruhig. . i 


den Präſidenten Krüger geſehen, derſelbe war 
äußerſt ruhig und im Begriff, dem General 
Meyer, dem Staatsſekretär Reitz und anderen 
Beamten in vollkommener Ruhe und ohne ge⸗ 
ringſte Erregung zu verrathen, Befehle zu er⸗ 
theilen. Der alte Löwe kämpft bis ans Ende. 
— Der junge Telegraphiſt Smith hat dem Prä⸗ 
ſidenten Krüger ein Buch überreicht, worin ſich 
30 000 Unterſchriften der Schuljugend von Phila⸗ 
delphia befinden. 


— 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonnabend, den 2. Juni. 
Meiſt heiteres warmes Wetter, ſpäter ver⸗ 
ſchlige Wolkenbildung ohne weſentliche Nieder⸗ 
äge. 


— 


| Apoll znaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALIVASSE! 


Zelearapbifcbe Devefchen. 
Frankfurt a. M., 1. Juni. Die „Frankf. 


Nachhülfeſtunden, 


Jährlicher Versandt : 


ie Unterricht i 
hr Stenograpste] 1888 . 12,720,000 Cee 
(Stolze-Schrey), ertheilt ein Präparand. Näheres 1899 155 25,720,000 1 


Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


eln angenehmer Geschmack und sein hoher 
Gehalt an veiner Kohlensäure, zeichnen es vor den 
endernähmlichen Mineral-Wassern vortheilhaftaus.“* 


Geh, Med.-Rath Prof: Dr. Virchow, Berlin. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 1. Juni. Im Revier 5.49 Meter. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend. Kleine Preiſe. Waise von Lowood. 
Sonntag, 1. Pfingſtfeiertag, 

Nach. 3½ Uhr. Kleine Preiſe: La zn. 
Abends 7¼: Bons ungiltig. 

Neul Zum 1. Male: Mit vollſtäudig neuer Ausſtattung! 
Im Himmelhof. 

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in drei Alten. 
Montag, Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preiſe: 
Aschenbrödel. 

Abends 7½: 


Zum 2. Male: 
Bons ungiltig. 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Paula Pieſt mit dem Förſter Herrn 
Helmuth Schütt [Dargezin⸗BehrenhoffJl. 
Geſtorben: Margarete Fischer, 14 J. [Greifswald!. 
Frau Eliſe Bannatz, geb. Bannatz Wen n Frau 
j geb. Conrad [Stettin]. Eruſt Niemaun 
13 J. [Barth]. 


Im immelheof, 
Dienftag; Im Himmelhof. 
Von Donnerſtag, den 7. Juni ab: 


Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. 
Unter blonden Beſtien. — Haus. — Maler, — 
Ein Tropfen Gift. 

Im Concertgarten täglich: 

Grosses EXtra- Doppel - Concert 

der Ungariſchen Original⸗Magnaten⸗Kapelle 
ilagyi - György und der Theater » Kapelle, 
Anfang Wochentags 5½, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 , Sonntags 30 . 
Kinder 10 5, Theaterbeſucher frei. 


Königl. Eiſenb.⸗Stationsaſſiſt. a. D. 
Emil Lehr J Stralſund l. Karl Nickmaun IStralſund!. 


— — 


rivatheim 


für Damen besserer Stände, 


Elysium-Theater. * welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Dauzig (Leiter 
Sonnabend: Kleine Preiſe. Parquet 50 . Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 


fein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 137 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr., zur Weiterbe förderung. 


Hcektra, 


Berliner Elektrotechnikum. 
öhere Lehranſtalt. 


5 
Vraktifhe Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
Furſus für Einj.⸗Freiwillige. 


Keine Vorkenntmiſſe erforderlich. 


Kean. 
Sonntag: Neu! Zum 3. Male: Nen! 


Der Tugendhof. 
ä Montag: Neneinſtudirt. 


Jägerliebchen. 


Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten. 
Täglich: Garten⸗Coneert. 


Concordia - Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. sis 
Heute Sonnabend, den 2. Juni 1900 
Grosse Speelalitkten- Vorstellung. 
1. Auftreten des Humoriſten Wiuy Weiss. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereius-Tauztränzthen. 
An den drei Pfingſtfeiertagen Mittags vou 12 —2 Uhr: 


Grosses Frühschoppen- Concert. 
Uhr: Groſſe Nachmittags-Vorſtellung 


Monteure, 


dd ο mm Her 


: 47 Lehrbhri ef. m. Stellung. 
bei halben Entree⸗Preiſen. ver . — 
7½ Uhr: Gr. Familien-Jeſi⸗Borſtellung. e —. * m 


Nach der Vorſtellung: Fent- Nan. 


Der Berliner 


Wollmarkt 
findet vom 19. A. Juni auf van 


Eentratsiehhof ſtatt. 
Vue verſendet Die Direktion. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


Wr 


Erstes u. ältestes Special-Schuhwaarengeschäft am Platze. 


Gerth & 


Breitestrasse 5% Ecke Papens ee 


n 
8 


empfohlen von Ves ä Aubert f 8 | £ Trotz der hohen Lederpreiſe ſind wir allein im 
e e a u | Stande, vermöge unſeres übergroßen Lagers, unſere welt⸗ 
r . 2% berühmten und beſtanerkannten Schuhwaaren für 


Apotheken, 


BadRonoagno g, damen, Herten und Kinder 


1½¼ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 


wasserent, Elektrotnerapie, Massage, Heil- (BEBAN 5 | zu den allerbilligſten aber feſten Preiſen abzugeben. 
Fern a Beſonders machen wir ein hochverehrtes Publikum 
Grad, Curhaus ersten Ranges mit ausgedehnten | u; N | daranf aufmerkſam, daß wir 


schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- und f 1 5 N . . 2 ; 
Lesesäle. Cursalon. Uebersil elektr. 9 % ' braune ſowie farbige Schuhe und Stiefel 
Curmusik, Lawen-tennis. Schattige Promenaden, . ? n 


lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospeete 5 5 7 in nur echtem Leder ganz beſonders billig abgeben. 


und Auskünfte von der 


Bade -Direotion in Roncegno. (*) ; 2 1 1 1 RR ‚ 
Neue und ee 1 8 Os Geſtützt durch die Verbindungen mit den welt: 


Dampf-, Benzin- du. TEEN berühmteſten Sehuhwaaren⸗Fabriken haben 


Fetroleu m- Ä e unſere Schuhwaaren nicht nur einen guten Sitz und 
Nestor- Boote „„ elegante Form, ſondern zeichnen ſich durch 
n allen Größen und für jeden Zweck find billi 8 TEE 2 2 2 2 
ee eee HÖR. se n Te Leichtigkeit und Haltbarkeit aus. 


Nur erste weltbekannte Firmen sind 


Bü 
153 


Karen im von i 4 | 8 . > Für jeden, auch den 
Flügeln i en SE Den empfindlichſten Fuß, find 
er F * „ paſſende Schuhe ſowie 


anizos Stiefel vorräthig. 


Ieh fithre um Fabrikate. welche sich be- 9 0 7 8 
währt haben — in Gegensatz, zn solchen, 155 Werkstätte für Reparaturen — Umtausch stets gestattet. 
welche schon meh, 1-2 wahren ihre Ton- 45 2 ö 7 er - 
schönheit eingehüsst — md hat” dadurch . a 8 a ee ui N N ; 
jeder Kiüufor die sicherste Garantie für Güte 7 T 3% 8 . . A RE. TER TE r — 
und Brauchbarkeit der gekauften Instrumente. % . 2 * ; SOSE TEL C — — . u, 
Selbst die billigen Modelle à 450 Mk. sind MI j 3 Mr 2 ; ZEICHNET INT 


aus besseren, Materialien, hergestellt, und 
relativ gute Instrumente Eröffnung der Saison am 1. Mai. 


N i 
2125 3 n f ulm non 1 0 7 7 = . 7 ® E28; 
Nicaertagen der wertürmen: 0) Solbad Sulza i. Th. , bb ent io Kirsch- und Himheersaft. 
1 band; Löber und die Badedirektio a eigener Pressun 
Biese, Berlin, Pöst- u. Eisenbahnstation Stadisulza, ı der Thüringer Staatsbahn,) ’ ıd die 3 in vorzüglicher, krytgltgrer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 5 mit 600% Siederei⸗Raffiuade eins 
Duysen, Berlin, 


gekocht p. U ART: 2 Pfd. Al 1, W bei 
2 2 345 Meter — —.— Meere. 
Rönisch, Dresden, % 3 N 


Lenz K Simon, n 60. 
Perzina, Schwerin, iebenstein I. Thüringen 
Schiedmayer, Stuttgart, Laut Analyse von 1899 stärkste 3 ) Heinrich Lanz, Mannheim. 


WA reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. Ueber 3500 Arbeiter. 


Wirkliche Fahrikipreise. Lokomobilen bis 300 PS 


Ratenzahlung von 20 Mk., ev, ohne An- . Trinkkur; Stahl, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
beste und sparsamste Betriebskraft: 


5 ze 8 . Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich N27 
zuhlung. Lieferung franco auf Probe une Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Réunjons, Jagd, Lawn- Tennis, 
kostenlosen Umtausch, entzückende Ausilugspunkte etc... Hötel Bellevue und Kurbaus-Hötel in bester La, 

Garantie 20 Jahre, 


0 
mit vortrefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badegrzt; Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 


2 


a 8 nd jede Auskunft auch über andere Hötel 
Feste reise. Catalogo gratigi \ W an Remo). Nennen u jede Auskunft aue 3 = "Ye s 
E. Bartholdt, | arm 5 1696: ‚616: Lokomobilen 
— BI PYRMONT. 1 
Kaiser - Wilieliustrasse" 99 (am Deub nal). 
88 ® 1898: 1263 > 
nnthek. 05 i : 1899: 
I ypothek-Darlehen Saison Anf. Mai bis 10. Oetobher. — Frequenz: 16-17.009. . 1449 i : 2 5 ER f ; 
auf ländl. u. ſtädt. * Wan a nm = N a hang = 1 We 5 re 5 . Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
f l * . ee Sin 1 le u. E -Kuror 115 } Tee 
Bedingungen 8 eee u Berl waldr, Umgebung Neuen Kurhaus, lawntennis-Plitze, Theater, Pälle, Rennen, Ge- Filiale in Berlin W.: Friedrichstrasse 186. 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. egen, zu Jagd u. Rischerei, Prospeeie durch Fürst. Brunnen-Direetion. Sue 5 e 
2 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,25 Kur⸗ u. Nut. Reutenbr. 4 100 00 Y] Oeſter. Silber-Reuteſa! 55 96,506 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 90,708 Deutſche n Oeſterr. Credit —— 5 1 37 ‚00 
9 et ) Iner d ö 1 ft Barmer S tadt⸗Aul. 3½ —,— „ J8½ . . „ Fredit⸗ „ — 335,00 u „ 1909 N 100.900 Fon. Hop. Verſ.⸗A. 158,00 000 Schere e d. ; 908 
Berliner 1876/02 „ ½½ 0% wonmerſche 4 10 %%% „ 1860er L. | 4 0.0, „ Com. 3½ 91,50. 9005 Bodener.⸗Bk. 188,50 0 Hirſchberg Leder 138. 25 G 
vom 31. Mai 1900. Breslauer „ MM 2 4 Ba 188 1664er S2. 41,4060 Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 41 —.— AttbamnsGofberger D r. Central⸗Bod. 161,908 Maſchin. 116,000 
Caſſeler „ 3½ 92 10 0Poſenſche * 4 100,200 Mortug. Staats⸗ ul. Al 36,256 5 3½ 91,50 00 Bergiſch⸗Märkiſche 93,30 Pr. Hypotheken⸗Balt' 161,600 Höchſter Far Bu 373.008 
— Dortmunder „ age 8 25 37 55 Numün. Pr 5 —.— Nr. Pfobr⸗ Bt. 3½ 92,00 0 Braunſchweiger 5 IT Reichsbank 1870 Hoͤrderhütte A. 12,009 
Wechſel. Düfſſeldorfer * Ha 96,008 | Preußtiche 8 4 | 99,30 E 889 4 8450 B Nh. Hip ⸗Afdbr 4 100, re e mic 1 0 in —— hein, Hypoth.-Baut een -Chirke 177.250 
— — er 5 % f „ 466½¼92 90 uff. con. zul. 4080 4 |. 99,008 Nbeln. Neff. Bde. 4 | 98,50 li mund⸗Gr. Euſch —.— (Sächſische 138.808 Hoff maun. Waggon. 267.50 
4 824. —— (Elberfelder „% —— hen. u. We.. 4 1. old „ 1884 5 | —.- S se 57% 91,90 een Hi 87% (Weſtdeuſche Baut 125,908 Affe, Berg, 151.250 
üfiel 8 Tg.] —.— (Eſſener ah Sig ee „Bl 95 = „ Stantsraute 4 | 98,89 Schleſ. Boden NE nr e 8 a U 5 Bodenered. 111,100 älter Bergwerk 119,008 
e neigt == e Se ee e e, —— jemak um ee eee e a, Due 
— Dall eſche ii Sch ” ” „ „5 u het ET) 99, — „Pr 398.5 
erden 8 —— ann. Prov.⸗Obl. Be „ ” 9 5 r „ Slaats-Obl. 37 98. 506 Stelt. Nat. Hp. 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetlen. Induſtrie⸗Aetien. Panchhaumter 102,756 
5 W. ER Bi Stadt⸗Aul. a —,— Schlesw.⸗Holſt. „ A Ar 900 en e er 4 ne 5 = 0 ur 2 . 8 Caurahütte 258.25 8 
r elner 5 Bela 55 w 3 2,9 Serb. Gd.⸗Pfoͤbr u | 96,90 3 —.— 19 104,006 L. Löwe u. Co. 369,0% 
gate 1 ar Magdebur r 3½ . Fraunſch.⸗Lüneb. Sch. 95 —.— „ amort. St. 61.90 8 |Mefıb. Bde. 4 90. Danger eder 128,50 G Ben Magdeb. Allg. Gaz 122,00 
Paris 8 To. —.— ſipreuß. Prov.⸗Obl. 9352 31,26 Bremer Auleihe 1087 | 370 94.60 G [Spanier f 4 | 72,306 V hineſiſche Küſteufahrer [. Verliner Iliſkoube. 808 „ Baubauk 108,50 
2 Mt. —— [Ponmnerſche . | 92,75 |Danıha. Staats: Al. [9.12 8 Türk. Admin. 5 | 98,808 amb. Vue Packetf. 126,30 5 Borbrauetei 5 22950 ” Bergwerk BG kin, 
Wien 5 Tg. 84,40 Poſener 7 % e e 5 15 85, 00 60] „ 400 Fres.⸗ 9. -- 1114,60 Dentſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 152.75 8 Need \ el: ce St.⸗Pr. —— 
2 Mt. 8400 7 * ‚8 9900 6 Sächſ. Staats-Hul. 3 am Ungar. Gold⸗Reute 4 96,75 3 Kette, Dampf. Glbſchif. 87 098 0Patzeuhofer 252.25 5 Mühlen 130,508 
Sch eier Pläbe 8 Tg. —.— Mheiuprov.⸗Obl. 3½ 93.00 % „ Staats⸗Nenle 3. 85,60 „ Kroiien⸗N. 491.0 Aachen⸗Maſtricht 187,506 Nordd. Lloyd 123,90 G 0Pfefferberg Ss 1915 Rübhinaſchinenfab. Roc 1982 
fun l. Pläbe 10 Tg. —.— „ „Ser. 15 3% Aa — Staats-. 1897 ½ 081.00 eee, en 1 109 Schleſ. e 75 en a 240 80 Norddeutſche Eiswerke 106 7505 
2 t 8, „ „% 19 %½ 8975 2 raunſchweiger Lude 3 5 248, 8 
eiersbng » 51 En egit Brov.tıt. | 8 . 86.25 Deuiſche Loos papiere. er — 8 c is Neue Stett. Dampf. ⸗Co. rendes 225000 8. 2 100906 
Backen 87621890 2 917 94,75 — I —  Hhpothefen- Pfandbriefe. Crefelder 10 000 Bank-⸗Aetien. Germania Dortnuud 198.50 5 Nordfienn, Bergw. 252,10 0 
zeſlhr 37½ 98,5 eb. Guunzenh. Told Pa Eee — Dortmund G. Enſch 172,006 — berſchleſ. Chant. 165,308 
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